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Ein neues Forum für Mahlprüfungen »
: : Karlsruhe , 30 . Jan . Der hinter uns liegende heftige Wahl¬

kampf wird wohl einen Nachhall haben in einer gegen früher ver¬
mehrten Zahl von Wahlanfechtungen . Zahlreiche Abgeordnete aller
Parteirichtungen sind mit nur ganz geringen Mehrheiten als gewählt
erklärt worden . Und schon hört man aus einer beträchtlichen Anzahl
von Wahlkreisen , daß dort die Wahl angefochten werden soll . Wenn
sich die jetzt noch frische Kampfeswut einmal erst gelegt, wird man stch
allerdings da und dort den Fall noch einmal überlegen und sich bei
dem unerwünschten Ergebnis beruhigen . Aber es wird doch noch
genug Material für die Wahlprüfungskommisston des neuen Reichs¬
tages übrig bleiben . Und dann werden wir wieder Gelegenheit
haben , zu sehen , wie so mangelhaft unser heutiges Wahlprüfungs -
oerfahren ist . Es wird wieder die halbe Reichstagsperiode herum
sein , bis die Kommissir t das Pensum aufgearbeitet hat . Leute , die
schon ein bis zwei Sessionen hinter sich haben , müssen sich einer Nach¬
wahl unterziehen . Die sehr schwankende und mehr politischen als
rechtlichen Erwägungen unterliegende bisherige „Judikatur " wird sich
wieder in ihrer ganzen Schönheit enthüllt haben .

Umsomehr mutz dann auffallen , daß das neue Wahlrecht des
jüngsten Bundesstaates , Elsaß-Lothringen , hier einen vorbildlichen
Fortschritt aufweist , der stch nun auch schon in der Praxis bewährt
hat . In Elsaß -Lothringen nämlich entscheidet nicht die parlamenta¬
rische Körperschaft selbst über die Gültigkeit der Wahl ihrer Mit¬
glieder, sondern ein unabhängiges Gericht. Schon dem alten Landes¬
ausschutz war das Prüfungsrecht entzogen und einer außenstehenden
Körperschaft, dem sogenannten Kaiserlichen Rat übertragen . Hieraus
baute das neue Recht weiter und übertrug die Wahlprüfungen dem

' Oberverwaltungsgericht , bezw. solange dieses noch nicht besteht, dem
Oberlandesgericht . Der Gedanke entstammt an dieser Stelle aber
nicht etwa einer stehen gebliebenen napoleonisch-autokratischen Auf¬
fassung, sondern er ist irgendwie dem englischen Vorbild entlehnt .
Auch in England nämlich, dem parlamentarischen Mufterland , ent¬
scheidet nicht das „souveräne" Parlament selbst über Wahlproteste ,
sondern der zuständige Richter , also nicht einmal eine Korporation ,
sondern ein Einzelrichter . Er entscheidet auch nicht etwa nur darüber ,
ob eine bestimmte Wahl ungültig ist oder nicht, sondern er erklärt
unter Umständen einen anderen Bewerber ohne weiteres für gewählt .
Der Gewählte und der protestierende Gegenkandidat treten förmlich
als klagende Parteien vor ihm auf , benennen ihre Zeugen , bestreiten
sich gegenseitig die Gültigkeit gewisser Stimmen usw. Der Richter
hört alles , erwägt alles , untersucht die Gültigkeit jeder einzelnen an¬
gefochtenen Stimme , gibt je nach Befund am Eesamtresultat des Ge¬
wählten und des Anderen ab und zu, bis er dann entweder die Wahl
bestätigt oder den Prozeßgegner für gewählt erklärt . So viel Macht
in die Hände ' eines Einzelrichters zu legen , kann man sich in England
bei der ganz anders als bei uns herausgehobenen Stellung des
Richtertums erlauben .

In Elsaß -Lothringen hat man , anders gearteten Verhältnissen
entsprechend , ein Kollegtalgericht mit dieser Aufgabe , betraut , eine
Aufgabe, die auch enger ist insofern , als das Gericht, wie schon er¬
wähnt , nur über Gültigkeit oder Ungültigkeit der Wahl , nicht aber
darüber entscheidet, wer gewählt ist . Aber auch in dieser Beschränkung
sind Erfolge erzielt worden . Im Oktober 1911, fanden die ersten
Wahlen nach neuem Recht statt . Anfang November wurden im
ganzen nicht weniger als 17 Wahlen angefochten. Diese 17 Wahl¬
prozesse hat das Oberlandesgericht in Kalmar in knapp drei Monaten
erlängt , indem es 11 Wahlen für gültig und 6 für ungültig erklärte .
Den 6 Nachwahlen haben stch zu unterziehen ein Liberaler , ein

Lothringer und vier Klerikale , diese sämtlich wegen geistlicher Wahl¬
beeinflussung. Das ist ohne Zweifel rasche und gute Arbeit . Es
zeigt sich zwar das Zentrum im Lande sehr ungehalten , daß das unab¬
hängige Gericht die geistliche Wahlbeeinflussung als Anfechtungs¬
grund gegenüber amtlicher oder sonst aus einem Machtverhältnis ent¬
springender Beeinflussung anerkannt hat . Aber jeder Unvoreingenom¬
mene wird dagegen nichts sagen können, wenn der Grundsatz gerecht
und ohne Ansehen der Partei durchgeführt wird . Was für amtliche
und sonstige Beeinflussung gerecht ist, dürfte für die geistliche Beein¬
flussung billig sein ! Die Aufregung wird auch schwinden, wenn das
Gericht stch erst einmal seine feste Wahl -Rechtsprechung geschaffen hat .
Auf jeden Fall hat es ohne Parteirücksichten entschieden.

Wäre ein solches Verfahren nicht vorbildlich auch für den Reichs¬
tag ? Es ist ja jetzt die Bahn freier geworden für gesunden Fort¬
schritt. So wäre wohl eine anderweitige Regelung des Wahl -
prufungsverfahrens etwa im Sinne des elsaß-lothringischen eine dank¬
bare Aufgabe für den neuen Reichstag . Daß die Reichsregierung
dazu ihre Hand bieten würde , kann als sicher vorausgesetzt werden

Kadifche Chronik .
0 Mannheim , 30 . Jan . Nachdem erst kürzlich ein Zimmer¬

mann nachts überfallen , ausgeraubt und schwer mißhandelt
wurde , hat sich in der Nacht zum Sonntag ein ähnlicher Fall
hier zugetragen . Der Schneider Ludwig Geiser , ein alter
Mann , wurde , als er in später Stunde aus einer Wirtschaft
heimkehrie , vor seinem Wohnhause überfallen , zu Bodest ge¬
worfen und seiner Barschaft im Betrag von über 300 Mark
beraubt . Geiser trug außerdem eine blutende Kopfwunde
davon .

X Heidelberg , 30. Jan . Heute nacht wurde im hiesigen
Gr . Bezirksamt ein frecher Einbruch verübt . Der Täter stieg
von der Hinterseite her in den Hof, bohrte zwei Locher in ein
Gangsenster und gelangte durch das auf diese Art geöffnete
Fenster in den Flur des Erdgeschosses. Hier bohrte er aus der
Türe des Patzbureaus ein großes viereckiges Loch aus , durch
das er in das Innere drang . Hier soll er nach vorläufiger
Feststellung mehrere Hundert Formulare für Wände rgewerbe -
schesne gestohlen haben . Von dem Täter fehlt lt . „Hdlb . Tgbl .

"
bis jetzt noch jede Spur .

0 Eberbach, 30 . Jan . Gestern früh nach 6 llhr wurde
zwischen Kailbach und Schöllenbach von dem um 5 llhr 44 Min .
hier abgehenden Personenzug der hier stationierte Strecken¬
läufer , Bahnwart Bäuerlein , auf dem Dienstgang überfahren
und sofort getötet . Er hinterläßt eine Frau und drei kleine
Kinder .

) ( Buchen, 29. Jan . Eine Zigeunerbande von 12 Köpfen
wurde dieser Tage von der Gendarmerie verhaftet . Die Zi¬
geuner haben alte Waffen und Münzen verkauft , welche von
einem Einbruchsdiebstahl bei Freiherrn von Gemmingen in
Fränkisch-Erumbach stammen. Den Verhafteten werden noch
zwei weitere Diebstähle zur Last gelegt .

ft>
*Haslach (A . Wolfach) , 30. Jan . Man schreibt uns : Abseits

vom Alltagsgetriebe fand hier eine kleine Feier in Schaettgens
Brauerei statt , die das öffentliche Interesse deshalb beansprucht , weil
sie geeignet ist, in der Geschichte der Firma Eenssabrik Haslach i . K.,
Schaettgen -Ruödin , einen Markstein zu bilden . Die Inhaber ,
Beamten und Arbeiter dieser Firma hatten , sich eingefunden , um zum
erstenmal die Verleihung eines Ehrenzeichens für treue Arbeit an
einen Arbeiter zu feiern . Bei einem Fasse Bier und Abendessen ge¬
staltete sich die Feier zu einem gemütlichen Zusammensein , und es

ehrt die Inhaber der Firma , die Herren Heinrich August und Hugo
Schaettgen , daß sie die lleberreichung der vom Verband Südwest¬
deutscher Industrieller gestifteten silbernen Ehrenmedaille nebst Ehren¬
diplom für treue Arbeit an den jetzt 21 Jahre im Betriebe tätige «
Werkmeister Herrn Jakob Ambs zu einer familiären Feier gestalteten .
Herr Heinrich August Schaettgen überreichte mit einer Ansprache dem
Jubilar die Denkmünze nebst Diplom und ein namhaftes Geldgeschenk
der Firma . Eine besondere Weihe erhielt die Feier durch den gleich¬
zeitigen Geburtstag des Kaisers , auf den Herr Hugo Schaettgen eine«
Toast ausbrachte .

_
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 30 . Januar .
v Der Artillerie -Bund „St . Barbara " hielt am Samstag seine

Kaisergeburtstagsseier ab. Der 1. Vorstand, Herr Rechnungsrat
Martini , begrüßte die Anwesenden, besprach in patriotischen Worten
die Bedeutung des Tages und brachte das Kaiserhoch aus . Der
2 . Vorsitzende, Herr Finanz -Sekretär Pister , wies in warmen Worten
auf die kameradschaftliche Einigkeit und Treue , sowie auf den Zweck
des Vereins hin . Im unterhaltenden Teil erfreuten die Musik, die
Gesangsabteilung , sowie verschiedene Vorträge durch Kameraden die
Anwesenden bis zur frühen Morgenstunde.

F . Die Kaiserfeier der Schützen . Die Schützengesellschaft feierte
Kaisers Geburtstag am letzten Sonntag > urch ein Festschießen mit
anschließendem Bankett in ihrem prächtigen, waldumrauschten Heim.
Die große Banketthalle war zweckentsprechend vollständig erneuert
und durch geschickte Behandlung der Farben und dekorativen Anord¬
nung der zahlreichen Ehrenscheiben aus alter und neuer Zeit , sowie
durch reichen Waffenschmuck zu einem schönen und farbenprächtigen
Gesamtbilde gestaltet. Zahlreich hatten sich die Schützen eingefunden ,
um zunächst im friedlichen Wettkampfe um die Siegerprämien zu
ringen . Es wurden auch durchweg schöne Resultate erzielt . Die
von einem Mitglieds gestiftete prächtige Ehrengabe errang Herr
Rich. Lersch mit einem seltenen Kernschutz : 25 Teiler ! Auf der Stand¬
scheibe errang den ersten Preis Herr Karl Schneider mit 687 Teiler ,
den zweiten Preis erhielt Herr Karl Bitz nrit 795 Teiler . Auf den
Feldscheiben (300 Meter ) waren die neuen runden Frankfurter Fest-
scheiben aufgezogen; den ersten Preis erzielte hierbei mit 33 Ringen
Herr Karl Reinmuth , den zweiten Herr Georg Schmidt mit 32 Rin¬
gen. Auch die Jagdscheibe war mit 3 Preisen dotiert worden , als Sie¬
ger gingen hervor die Herren : Karl Schneider, E . Schmidt und H. F .
Krampf . Das Festbankett wurde eingeleitet durch mehrere vorzüg¬
lich zu Gehör gebrachte Musikstücke der Hauskapelle und gewürzt durch
eine sittliche Reihe gesanglicher und deklamatorischer Vorträge ern
ster und heiterer Art . Die Festrede hielt Herr Schützenmeister Direk¬
tor Bitz. In vortrefflicher Weise feierte der gewandte Redner dei
Kaiser als mächtigen Schirmherrn des Deutschen Reiches und schloß
seine gedankenreichen Ausführungen mit einem jubel :d aufgenomme¬
nen Hoch auf den hohen Jubilar Kaiser Wilhelm II . und unsere »
vielgeliebten Landesfürsten Erotzherzog Friedrich , den allzeit huld¬
vollen Protektor der Schützengesellschaft .

Ib „Die verschmähte Hochzeitskiste " ' st noch nicht „ausgeleert " , st»
bildet im Gegenteil noch immer ein Zugstück von anhaltender Kraft
Ist dies der köstlichen Ricke, ihrem „heitzverliebten Josef ", de»
turteltaubenzartlichen Flitterwochen-Pärchen , oder der wissensdursti -
gen, hübschen Amanda zuzuschreiben ? Alles wirkt zusammen zun
ergötzlich unterhaltenden Spiel , jede Rolle ist ein dankbar geschriebe¬
nes Bravourstück und mag wohl die jugendlichen Darsteller zu freudi¬
ger Hingabe begeistern. Das Haus war gestern zum fünften Mal ge¬
füllt , auch für heute ist flott verkauft worden, sodaß vielleicht noch
zweimal gespielt werden wird . Beginn heute abend 8% Uhr in
evangel . Gemeindehaus (Blücherstraße).

* Die lustigen Simplizissimus -Spiele Münchner Künstle »
haben bei de: gestrigen Wiederholung wieder einen solchen

aus Stuttgart in seinem Zimmer angekleidet auf dem Bett
liegend mit einer Schußwunde in der rechten Brustseite tot auf -
gesunden . Nach den Bekundungen des herbeigeholten Arztes
mutz er sich den Schutz schon in den Morgenstunden beigebracht
haben . Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .
Schweizer war in der Schule nicht vorwärts gekommen und
deshalb von seinen Eltern in eine Privatschule in Berlin ge¬
schickt worden . Als er auch hier Mißerfolge erlitt , beschloß er
in der Verzweiflung hierüber, sich das Leben zu nehmen .

= Merseburg . 30. Jan . (Tel .) Auf der Grube Elisabeth
bei Mücheln sind durch Reißen eines Flaschenzuges sechs Berg¬
leute verunglückt. Drei von ihnen wurden schwer » drei leicht
verletzt .

hd München , 80. Jan . (Tel .) Im Schöffengerichtsfaale
wurde gestern der wegen Beleidigung verklagte SOjährig »
Zimmermann Zaimer infolge der Aufregung in der Sitzung
vom Schlage getroffen und war sofort tot.

bd Saloniki , 30. Jan . (Tel .) Infolge eines Familien¬
zwistes versetzte ein christlicher Albanier in Kakudi einer
Frau eine Ohrfeige . Ihre Verwandte « töteten darauf den
Beleidiger sowie dessen Bat « und Mutter . Nachts zündete «
sie noch das Haus mit den drei Leichen an . Ein Kompagnie
Soldaten wurde in den Ort geschickt .

Aus dem gewerblirhen Leben .
= Duisburg . 30 . Jan . (Tel .) Die Eetreide -Jmport -Firma

Heinrich Straete ist durch Fehlschlagen von Getreidespekulatia -
nen in Zahlungsschwierigkeiten gerate« und hat den Konkurs
angemeldet . — Durch diese Zahlungseinstellung wird auch die
Firma I . W . Bedder -Duisburg in Mitleidenschaft gezogen .

= Lawreuce . 30. Jan . (Tel .) Im Zusammenhang mit
dem Streik der Textilarbeiter ist es zu einem neuen Ausbruchvon Gewalttätigkeiten gekommen. Eine Frau ist erschösse «
und ein Polizist verletzt

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim , 29. Jan . „Die Lese" hatte sich am Freitag abend

einen East geladen : Albert Geiger aus Karlsruhe . . Der kleine Saal
der Hochschule für Musik war dicht gefüllt und auf allen Gesichtern
spiegelte sich eine ganz besonders festliche Erwartung wieder . —
Obendrein etwas Neues für Mannheim war es, was der Dichter vor¬
zulesen gedachte : wiederum ein Drama , jedoch im leichten Gewand
der Komödie inmitten hellenischen Milieus . „Das Winzerfest" —
durchhallt von Heilrufen auf Bacchus, den tollenden Gott ; Girlanden
winden stch und viele Blumenblätter rieseln leicht zur Erde . Was
dieses Spiel — so schreibt die „Neue Bad . Landesztg .

" über das in
Karlsruhe in kleinem Kreise schon bekannte Drama — vornehmlich
auszeichnet, ist seine köstliche Grazie : es tändelt zuweilen wie ein
Schäferspiel aus der Rokokozeit und es liebt die süßen Tanzweisen
hinter den Kulissen. Wer es tollt auch gern und tobt und gebärset
sich schlingelhaft, wie man es von holländischen Genrebildern her
kennt. Ein buntes , fabelhaft lebendiges Volksleben entwickelt stch
und ein Humor treibt währenddes Früchte , die sehr derben , gesunden,
rotbäckigen Aepfeln zu gleichen scheinen , lieber Rokoko - und Hol-
läiwertum muß natürlich die Antike gebieten — die Antike , die den
Rausch verschönt, und überall Grenzen würdevoll

. errichtet . Das
Dionysische des „Winzerfestes" wird durch gut nordische Art ersetzt ;
aber das Apollinische bleibt stilrein und bewährt sich schließlich auch
als die stärkere Macht, die mit Eoldstrahlen das Ganze überflutet .
Damit ist aber die Einheit gefunden und das dramatische Gedicht wird
Mm reisen , abgerundeten Kunstwerk ! — Wird es so schwer sein.
Geigers Drama auf die Bühne zu bringen ? — Wohl kaum ! Es führt
alles mit sich , was von einem zugkräftigen Stücke verlangt wird ; es
sprudelt von Humor und es wirbt mit Blumengaben , die stch in
tiefer Holdseligkeit nicht tagtäglich auftreiben lassen. Dem Dichter
beiger , der mir frischer Natürlichkeit und warmer Herzlichkeit sein
Werk vortrug , dankte reicher Beifall . Dieser Beifall jedoch gehörte
teilweise auch der .Lese"

, die diesen Abend »ermittelt hatte .
Aus dem Karlsruher K - nzertledeu .

rii . Karlsruhe , 30. Jan . Schöne, schätzenswerte Willensregungsn
vtd Entschlüsse tauchen oft erst im letzten Auaenblick vor einer Ent-

Ischeidung auf und können dadurch das Gesicht einer Sache völlig ver -
j ändern . Dem Programm , das dem II . Kammermusik -Konzert des
Brüder Post-Quartetts zur Grundlage dienen sollte, erging es so . Auf

. dem Plakat war der Vortrag eines Mozart -Quartetts und des E -dur -
i Quintetts von Beethoven angelündigt, am Abend selbst aber zeigte
die Vortragsfolge die Namen zweier moderner Künstler : Fr . Eerns -

, heim und Fritz Volbach. Die Herren Konzertgeber stellten stch in
ihrem zweiten Quartettabenb auf den Boden der Kunstentwicklung ,
und das soll ihnen hoch angerechnet werden. Zunächst zu dem be¬
deutendsten Werke des Abends : Zu Volbachs künstlerisch hervorragen¬
dem Klaoierquintett in 3 op . 36. Es gehört durch die Fülle der ihm
innewohnenden Kraft , durch die bezaubernde, geradezu orientalische
Stimmung , die es umglänzt , zu den erfreulichsten Erscheinungen auf
dem Gebiet der modernen Kammermusik. In ihm verbirgt sich endlich
einmal wieder die Technik hinter dem Schwung und der Tiefe der
Gedanken, sie ist in all ihrem Reichtum nur die Trägerin des noch
größeren inneren Reichtum^ gewissermaßen nur das festgefügte Bett ,worin die Wasser breit , voll, kräftig und doch ruhig zur Welt ziehen.
Wenn ein Werk so als straffes Ganze wirkt , braucht man nicht mehr

, Einzelheiten hevorzuheben oder zu preisen, es steht vor dem Geiste zu-
l letzt nur als e i n Bild , zu dem stch die Teile in wundervoller Ordnung

sch .ießen. Das große Verdienst, uns mit diesem schönen Werk, das als
I Manuskript gespielt wurde, bekannt gemacht zu haben , soll den Herren
Post unvergessen bleiben. An der vollendeten Wiedergabe beteiligte
sich außer den Konzertveranstaltern der Komponist, Herr Universitäts -
Musikdirektor Prof . Dr . Fritz Bolbach, selbst , der den Klavierpart in

I meisterhafter Weise zu Gehör brachte . Daß ihm und den Mitspielenden
, bte lebhaftesten Ovationen dargebracht wurden , braucht wohl nicht be-
i sonders betont zu werden. Gegen das Volbachsche Quintett fiel das
j A-Dur -Quartett Fr . Gernsheims , das sich im Grunde nur als eine
sehr geschickte , virtuose Arbeit erwies , sehr ab , ebenso das stark lar¬
moyante Streichquintctt B -Dur von Mendelssohn -Bartholdy . Beim
Vortrag dieser beiden Werke entzückte vor allem das treffliche Zusam¬
menspiel der Herren Brüder Post.

Vermischtes .
= Berlin , 30. Jan . (Tel .) Gestern nachmittag wurde in

einem diesigen Hotel d« 20 Jahre alte Schüler Kurt Schweizer
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Beifall des Publikums gefunden, datz die Künstler sich ent¬

schlossen haben , am 1 . . 2 . und 4. Februar die Spiele mit voll¬

ständig neuem Programm zu wiederholen .
— Umwandlung des Elektrizitätswerks und der Stratzen -

bahn in Sicht ? Folgende Anfrage an die Stadtverwaltung

lesen wir im sozialdemokratischen..Volksfreund ", der bei seinen

persönlichen Beziehungen zum Karlsruher Stadtrat sicher nicht

ohne Grund folgendermaßen schreibt : „Seit Wochen kursiert
in hiesiger Stadt ein Gerücht, wonach die Berschachernng
unseres städtischen Elektrizitätswerkes und der städtischen
Straßenbahn im Gange sein soll. Wie verlautet , soll beab¬

sichtigt sein, eine Gesellschaft zu gründen , die den Bau und Be¬

trieb der Borortbahnen und die Versorgung von Karlsruhe
und Umgebung mit elektrischer Kraft und Licht zur Ausgabe
hätte . In dieser Gesellschaft soll die Stadt Karlsruhe 51 Pro¬
zent der Aktiva haben . Das Elektrizitätswerk . und die

städtische Straßenbahn sollen als Anteil der Stadt in die Ge¬

sellschaft eingeworfe« werden. So das Gerücht, desien Ur¬

sprung in das Direktionszimmer der städtischen Straßenbahn
führt ."

§ Unfall . Der Kohlenfuhrmann Friedrich Fetzner von

Leopoldshafen wollte sein krankes Pferd aufrichten ; kaum

hatte er cs aufgestellt, so fiel es wieder um und stürzte so un¬

glücklich auf Fetzner» daß dieser das rechte Lein brach. Die

ŝtädt. Rettungswache voy Karlsruhe transportierte den Ver¬

letzten nach Karlsruhe ins städt. Krankenhaus .
8 Autounfall. Ein in der Wilhelmstraße beschäftigter Metzger¬

gehilfe wurde am Samstag , als er morgens mit einem Handwagen
durch die Durlacher - Allee fuhr , von einem hinter ihm herkommenden
Auto überfahre«. Der Verletzte , der ursprünglich nicht sehr schwer
verletzt schien und deshalb durch den Führer des Autos in seine
Wohnung verbracht worden war, mußte später in das städt. Kranken¬
haus überführt werden . Die Schuld an dem Unfall soll den Kraft¬
wagenführer treffen, der unterlassen haben soll, Warnungssignale zu
geben.

§ Festgenommen wurde ein 53 Jahre alter, lediger Schmied aus
Augsburg, der am 28. d. M . einem Schmiedmeister in Sasbach 175
Mark stahl und diesen Betrag bis zu seiner gestern erfolgten Fest¬
nahme bis auf 1.52 Mark verjubelte.

Pon der Luftlchiffahrl.
Ol. Berlin . 30. Jan . (Privattel .) Der große Parseval -

Luftkreuzer „P . L. 11" stieg heute mittag vom Tegeler Schieß¬
platz zu seiner ersten Abvahme -Prüfungsfahrt auf . In der
Gondel hatten außer seinem Führer Etemming , Generalmajor
Messing und Major Groß Platz genommen. Bon einer Dauer¬
fahrt wurde wegen der ungünstigen Windverhältnisse Abstand
genommen. Sie soll bei den weiteren Prüfungsfahrten statt¬
finden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Ol . Berlin , 30. Jan . (Privattel .) Der Kaiser stattete
heute vormittag dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab .

Ol . Berlin » 3V. Jan . (Privattel .) Das Krouprinzenpaar
tritt , wie jetzt endgültig bestimmt ist, morgen nachmittag die
Reise nach Celerina in der Schweiz im ftrengste« Inkog¬
nito an .

hd Blankenburg a . Harz , 30. Jan . (Tel .) Hier begeht
heute der Kreisdirektor Lerche seinen hundertsten Geburts¬
tag . Lerche, der lange Jahre Landtagsabgeordneter in Brann -
schweig war , beschäftigt sich noch heute aufs regste mit Politik .

«= Washington , 30. Jan . Kaiser Wilhelm hat die Glück¬
wünsche des Präsidenten Taft mit folgendem Telegramm be¬
antwortet : Ich schätze die Gefühle, denen Sie im Namen des
amerikanischen Volkes Ausdruck gegeben haben , in hohem
Matze und erwidere sie . Ich werde stets dazu beitragen , die
Beziehungen herzlicher Freundschaft zwischen den Vereingten
Staaten und Deutschland zu pflegen.

Eine Hollmann -Spende .
---- Berlin . 30. Jan . Dem früheren Staatssekretär des

Reichsmarineamtes . Admiral von Hollmann , der vor einigen
Tagen seinen 70. Geburtstag feierte , wurde am 28. von einer
Deputation unter Führung des Dr . James Simon eine
Spende von 52 000 Mark überreicht, die zum Besten des See¬
manns -Erholungsheims Kaiser Wilhelm - und Kaiserin Au¬
guste Viktoria -Stiftung in Klein -Machnow, verwendet werden
soll, in dem Offiziere und Mannschaften der Kriegs - und
Handelsmarine und der Kolonialtruppen nach schwerer Krank
heit Erholung finden sollen .

Admiral v. Hollmann dankte den Erschienenen, unter
denen sich die Herren Eeheimräte Richard Pintfch , v. Fried -
läuder -Fuld , Steintal , Generalkonsul v. Koch, Franz v. Men¬
delssohn, Georg Werlheim . Dr . Röper , Hagen , Eradewitz , Dr .
Güterbock befanden, auf das wärmste für die Ehrung , die ihn
deshalb besonders erfreut habe, weil sie unpersönlich sei, und
weil sie den Angehörigen feiner alten Waffe zugute kommen
solle .

Sicherem Vernehmen nach sind verschiedene Bereine und
Freunde der Marine dabei begriffen , die Hollmannspende
durch « eitere Mittel zu vergrößern .

Vom englischen Königspaar .
— Gibraltar , 30 . Jan . Der König und die Königin von

England sind an Bord der „Medina " hier «ingetrosfen .
hd London. 30. Jan . Die „Pall Mall Gazette" meldet , datz

das englische Königspaar im Laufe dieses Sommers Amerika
einen Besuch abstatten wird .

Die englifch -rnssische Freundschaft.
bd Petersburg , 30. Jan . Während eines offiziellen

Diners zu Ehren der hier weilenden englischen Parlamen¬
tarier hielt ein englischer Generalmajor eine Rede, in der er
sagte : Trotzdem das Militär sich nicht mit Politik beschäf¬
tigen dürfe, sondern nur seine Pflicht zu erfüllen habe,
würden die englische » Soldaten glücklich sein, wenn sie bald
Schulter an Schulter mit den rusiische» gegen einen gemein¬
samen Feind kämpfe« könnten.

Besonnene politische Kreise, die der Ansicht find , in dem
gemeinsamen Feind sei Deutschland gemeint , sind über die
Taktlosigkeit de» englischen Gaste» « ehr ab» »rstavat .

Die Ereignisse in Marokko.
— Pari », 30. Jan . Die „Franke Militaire " berichtet über die

Mglmtte Militärisch^ Organisation MaroRos, daß das gejaulte Ke-,

satzungskorps einem Genrralrrsidenten unterstellt werde . — Der . Be¬

fehlshaber aller Streitkräfte werde ein Dioisionsgeneral mit dem

Rang eines Korpskommandantenfein. Die Truppe» werden in drei

Gruppen geteilt , von denen zwei — die in Easablanca und an der

algerisch-marokkanischen Grenze — bereits bestehen . Die beiden Grup¬

pen werden ihre gegenwärtige Stärke behalten. Die dritte Grupp «
wird ausschließlich aus scherifischen, von einem französischen General

befehligten Stteitkrästen und zwar aus etwa 2(1000 Mann bestehen,
deren Kern die von der französische« Militärmisfion geschulten 6000
Mann bilden.

Vereinbarung die gesetzliche Kündigung auf den Schluß eines Kalen-

dervierteljahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs
Wochen .

I . K. In Schl. : Bringen Eie den Streit zur gerichtliche« Ent¬
scheidung, im Klageversahren haben Sie die Berechtigung Ihrer For¬
derungen zu beweisen , der Bauherr seine Abzüge zu rechtfettigen .
Wegen der üblen Nachreden haben Sie gegen den Bauherrn und

Ihre früheren Arbeiter die Beleidigungsklage.

Telegraphische Kursberichte
Zur Kreta-Frage .

bd Athen , 30 . Jan . Bon Regierungsseite wird mitge -
teilt , daß demnächst zwischen den Schutzmächte « ein Mei¬

nungs -Austausch über die definitive Lösung der Kretafrage
stattfindet . Die Basis der Unterhandlungen soll ein Vor¬
schlag bilden , der dahin geht, zwischen Kreta und Grieche»,
land ein staatsrechtliches Berhältuis zu schaffen , wie solches
zwischen Bosnien und Oesterreich-Ungarn vor der Annexion
bestanden hat und zwar mit Ansrechterhaltuug der Sou¬
veränität des Sultans unter der Garantie der Schutzmächte .

Die Uuruhe« in China .
---- Peking . 30 . Jan . (Reuter .) Die Revolutionäre sind

in Peking sehr rührig . Rordchina befindet sich in einem Zu¬
stande von akuter Spannung , da die Abdankung der Dynastie
für morgen erwartet wird . Die endlosen Berhandlunge «
wurden in einer aufgeregten Versammlung der Mandschu-
prinzen und der Mongolenfürste » im Palast wieder ausge¬
nommen. hatten aber kein Ergebnis . Es waren besondere
militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . Später
wurden die Verhandlungen in der Nähe von Puanfchikais
Palast fortgesetzt . Die Friedeusverhandlunge « dauern fort ,
obwohl der Waffenstillstand offiziell nicht erneuert worden
ist. In Mukde« besteht — wie die „Tientsin Times " melden
— eine Schreckensherrschaft . Viele Revolutionäre find im
Aufträge der Regierung ermordet worden. Die chinesische
Bevölkerung ist von einer Panik ergriffen . Man denkt an
einen Appell an Japan ; der japanifche Gesandte fürchtet, datz
eine Aktion notwendig sei.

----- Peking , 30 . Jan . Die revolutionären Truppe », die
gegen Hsutschauf « vorrücken , haben gestern Kuchen an der
Pukau -Bahn besetzt. Die Kaiserlichen, die letzte Woche nach
Hsutschanfu beordert worden waren , kämpften gestern mit den
Revolutionark « von Tongtschau.

01 . Peking , 30 . Jan . (Privattel .) In Tokio demisfio -
nierte die ganze chinesische Gesandtschaft. Die Ursache liegt in
der offenen Sympathie der japanische» Regierung für die
chinesische revolutionäre Regierung . Daraus sei zu schliehen ,
datz Japan das neue republikanische Regime in China aner¬
kennen wird .

Die italienische Blockade .
Die verhafteten Türke «,

hd Paris , 30. Jan . Der „Matin " berichtet ans Marseille :
Die französischen Behörden find der Ueberzeugung, datz sich
unter den 29 Türke», die auf der „Carthage " verhaftet wur¬
den, tatsächlich türkische Offiziere befinden . Dies gelte beson¬
ders von dem Krankenpfleger -Perfonal , von denen mindestens
vier , vielleicht auch fünf türkische Offiziere , darunter zwei
Genie-Offiziere , sind .

Ein Zwischenfall, der bisher nicht in die Osffentlichkeit
gedrungen ist, soll sich in Cagliari in dem Augenblick abgespielt
haben, als den verhafteten Türken ihre beschlagnahmten Pa¬
piere wieder ausgehändigt wurden . Bei der Verteilung der
Papiere wurde ein Brief entdeckt, welcher eine Aufschrift trug ,
die auf,den Namen eines Genie-Offiziers lautete . Der Türke
dieses Namen» wollte sich jedoch nicht als Empfänger dieses
Briefes bekennen und verweigerte die Annahme .
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Zur Stimmung zwifchen Frankreich und
Italien .

-- - Tunis , 30. Jan . Der Postdampfer „Taoignano " , den
die Italiener beschlagnahmt hatten , ist gestern nachmittag
hier eingetroffen .

«Gl. Paris , 30 . Jan . (Privattel .) Dem „Excelfior" geht
aus Marseille die Meldung zu , der dortige italienische Kon¬
sul werde auf Antrag der frauzöstschen Regierung auf einen
anderen Posten versetzt werden , da seine angeblich übertrie¬
benen oder gar unwahren Berichte über den franzöfischea
Schiffsverkehr nach Rordafrika die Hanpturfache der jüngsten
französisch-italienischen Mißverständniste gewesen sein sollen.

Paris , 30 . Jan . Die französische Zollbehörde hat aus
Ansuchen der Seidenzüchter aus der Provence ein Einfuhr¬
verbot auf italienische Blumen erlassen, weil sich bei diesen
eine Blattkrankheit gezeigt hat , die für die Blätter der
Manlbeerb 'iume gefährlich werden könnte.

--- Paris , 30. Jan . Der bisher Italien sehr freundlich
gesinnte „Matin " veröffentlicht einen Artikel eines Sond « ,
berichterstatters in Tunis , der behauptet , die in Tunis leben¬
den 8000 Italiener hofften , datz es ihnen gelingen werde,
den Haß der Araber auf die Franzosen zu lenken und dadurch
in eintzm gegebenen Augenblick in den Besitz des Landes ge¬
langen zu können. ( ?) Die Franzose» hätten die vorgestrige
antiitalienische Kundgebung vor der Generalresidentschaft ver¬
anstaltet , weil sie wüßten , datz der geringste Funken eine das
ganze Land bedrohende Feuersbrunst verursachen könne und
datz es leichter fei, einem Aufstand vorzubeugen , als ihn zu
unterdrücken.

Briefkasten.
Nr. 24 b, Gaggenan. Die fragt. Darstellung wird zu den städti¬

schen Dlaskenbällen zngelaffen werden, dagegen ist der Berkans von
Postkarten auf den Bällen nicht erlaubt, wohl ab« das Verschenken
solcher.

E. SB. in E. : Ein Vorgehen gegen den Nachbarn wegen der be¬

absichtigten lästigen Eewerbeanlage kann auf Grund der § 8 Ö(*6/07
S3.C5.S5. und mit einer Einsprache gegen das Bauvorhaben beim Be¬
zirksamt erfolgen.

Nr. 100 in B . : 1 . Das Wohnungsrecht steht der Berechtigten auf
Lebenszeit und ohne Rücksicht auf die tatsächliche Benutzung zu, es
ist also durch den Umzug und die zeitweilige Abwesenheit der Be¬
rechtigten nicht erloschen. 2. Die Wiesenbewäffernng durch den Ziel -

graben ist nach der mitgeteilten Sachlage nicht verboten.
H. St . in H. : Vergehen und Ungehörigkeiten, welch :

'
.Schüler

avßcrhalb der Schule zu schulden kommen lassen und welch
'

:bii -

tretungen der den Schülern in den Schulgesetzen auferleg.ea Pflich¬
ten erscheinen, können (aber müssen nM ) von der Schul« mit Strafe
belegt « erden .

tz. K. in D. : Da» Dienstverhältnis ist näh« anzugeben. Handelt
es sich nm ümfMämliM Dienste, so hatte:» GU mangels aoderer

Leleqraphische LchiffsnactzriMen«
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karlfriedttchftr . LS:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : Heidelberg "

in Antwerpen, „Pr . Sigismund " in Sydney . „Würzbnrg" in Bahia ;
am Montag : „Großer Kurfürst " in Genua, „Schlesien" in Sydney,
„Bonn" in Bremerhaven, „Derfflinger" in Shanghai , „Germanien«*

in Galveston. Abgegangen am Samstag : „Coburg" von Monte¬
video ; am Sonntag : „Halle" von Pernambuco ; am Montag : „Ber¬
lin " von Algier, „Brandenburg" von Philadelphia .

Tisch- u . Flaschenweined ancrtamt
guten Qnaliflfex,

empfiehlt äusserst preiswert <««• •

Weinhandlung v . Jessen Nacht.
Telephon 2627 * Karlstr « 29a
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Badischer Landtag.
,

. II . Kammer .
/ 10. Sitzung.

Ä Karlsruhe , 30 . Jan . Präs . Rohrhur st eröffnet die Sitzung
kurz nach halb 10 Uhr.

Sekretär Kölblin dringt ine etition des Verbandes badischer
Lokomotiobeamter zur Verlesung um Aenderung der Stellungs - , An-
stellungs- und Einkommensverhältnisse der badischen Lokomotiv-
beamten . Die Petition wird ->n die Petitionskommission verwiesen.

Sodann tritt das Haus in die Fortsetzung der
allgemeinen Debatte über das Finanzgesetz

ein .
Als erster Redner führt Abg. Dr . König (natlib .) etwa aus :

Ich glaube , daß die Volksvertretung mit der Art , wie der neue Finanz -
minister den Staatsvoranschlag vorgelegt hat , zufrieden sein kann ; er
hat in den Einnahmen und Ausgaben genau gezeigt, wie weit unsere
Bewegungsfreiheit geht. Diese ist gar nicht groß. Wir werden kaum
«inen Weg finden , dem Finanzminister neue Einnahmequellen vorzu¬
schlagen ; wir werden auch nicht an die Regierung herantreten können
mit der Anforderung weitgehender größerer Mittel . Der Finanz¬
minister hat damit , daß er zu Beginn der Session zwei Gesetze ein¬
brachte (Lotteriegesetzund Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer) , di« vom
Landtag auch angenommen worden sind , den Versuch gemacht, das
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben wieder herzustellen,
das im Laufe der Jahre verloren gegangen ist . Diese beiden Steuern
reichten aber nicht aus , es mutzte auch der Zuschutz zur Eisenbahn -
schurdentilgungskassevon 2 Millionen auf 1 Million herabgesetzt wer¬
den . Die indirekten Steuern zeigen ein ungünstiges Bild ; dazu kommt,
datz das Reich in fortschreitendem Matze diese indirekten Steuern an
sich gezogen hat . Ich will nur eine Steuer hervorheben , nämlich bt#
Verkehrssteuer. Abg. Dr . Zehnter hat gestern gesagt, die Belastung des
Liegenschaftsoerkehrs habe die gute Wirkung , datz dadurch die Speku¬
lation hintangehalten werde und auch verhindert werde . Wenn das
die einzige Wirkung wäre , wäre ich mit den Ausführungen Dr . Zehn¬
tels einverstanden , aber das ist nicht die einzige Wirkung , das ist nicht
einmal die Hauptwirkung . Die Spekulation wird nicht getroffen , ge¬
troffen wird der ruhige Hausbesitzer, der gar nicht spekuliert hat . Die
Wirkung dieser Steuer ist die, datz derjenige , der ein Grundstück besitzt ,es nicht verkaufen kann, da treten Schwierigkeiten ein dadurch, datz
niemand mehr Liegenschaften kaufen will , weil die Belastung eine zu
große ist. Das ist eine Wirkung des Gesetzes auf das wirtschaftliche
Leben von schädlicher Art . Ich habe eine Bemerkung zu machen an
die Adresse des Finauzministers . Er hat bei der Besprechung der Aus¬
gaben darauf hingewiesen, datz die Entwicklung immer den Weg ge¬nommen habe , datz Aufgaben der Kommunen immer mehr auf den
Staat abgewälzt worden seien . Demgegenübe" möchte ich sagen, datz
di« Kommunen — wenigstens Me der großen Städte — in weitgehen¬
derem Matze zur Entlastung des Staates beigetrage « haben . (Ähr
richtig !) Ich erinnere nur an die Leistungen der Kommunen für
Mittelschulen , Volksschulen und Polizei . Das sind lauter Dinge , über
die man streiten könnte, ob ste dem Staate oder den Kommunen auf¬
gehalst werden sollen. Man kann sagen, datz eine Verschiebung statt¬
gefunden habe zu Gunsten des Staates und zu Angunsten der Kom¬
munen. Ein beredtes Beispiel ist dafür die Stadt Mannheim , dar
ungeheure Summen in dieser Hinsicht aufwenden mutzte .

Es ist eine unserer höchsten Pflichten , dafür Sorge zu tragen , datzbeim Persoualaufwand zwischen dem persönlichen und sachlichen Auf¬
wand immer das richtige Verhältnis bestehe . Ich persönlich bin mit
der vom

Finanzminister vertretenen Beamtenpolitik
durchaus ernverstanden .

Ich will , daß fortgeschritten werde in der Anstellung etatsmätziger
Beamten , soweit die Finanzverhältnisse des Landes es ermöglichen
Ich habe auch volles Verständnis dafür , datz die wirtschaftliche Lage
der kleinen Beamten bei den gegenwärtigen teueren Zeiten durch
Gehaltserhöhung und Teuerungszulagen verbessert werden . Zu die¬
sem Zwecke könnte da und dort im Budget bei gewissen Posten ge¬
spart werden oder andere minder wichtige Posten zurückgestellt wer¬
den. Regierung und Bolksvertretung müssen den Beamten mit Wohl¬
wollen gegenübertreten . Dem Abg . Kolb möchte ich auf sein« gestrigen>Ausführungen entgegnen» die er machte über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung , daß es ni ht angehe, die Vereinfachung soweit zutreiben , daß man Gleiches und Ungleiches gleich macht. Das ist ein
Vorschlag, der seine Unausführbarkeit sofort zeigen würde , wenn er
in die Praxis umgesetzt würde.

Eingehend auf die Bemerkungen der Abgg . Dr . Zehnter und
Kolb über unser Verhältnis zum Reich führt Abg . König aus : Ohne
indirekte Steuern könne ein Staat nicht bestehen ; diejenigen , welche
politisch« Rechte haben wollten , sollten auch zu den Pflichten bei¬
tragen . Dem Abg. Zehnter entgegnet Abg . König auf die Aus¬
führungen wegen der Stellungnahme der Liberalen zur Ablehnungder Reichserbschastssteuer, die Erbitterung der Liberalen und speziellder Rationalliberalen sei deshalb so grotz, weil das Zentrum sichüber die Aeutzerungen der Liberalen in brutaler Weise hinweggesetzt.Die Reichserbschaftssteuer werde kommen und müsse kommen. Abg.Dr . Zehnter hat gestern das Verhalten der Liberalen bei den Reichs¬
tagswahlen ein unpatriotisches genannt , er hat sich in eine Ent¬
rüstung hineingeredet , dje so grotz war , daß er ihr durch einen heftigen
Faustschlag auf das Pult Luft machte.

Bei der Erbauung von größeren Staats - und llnterrichtsgebäuden
sollte man künftighin schon vorher den Grund und Boden und nicht
zu einem so teueren Preise , wie dies gegenwärtig der Fall fei, ge¬kauft werden. Die Nationalliberale Partei freue sich über das An¬
wachsen der Eisenbahneinnahmen . Unser Eisenbahnwesen muffe so
eingerichtet werden , datz es sich selbst erhält und nicht mehr der Unter¬
stützung des Staates bedarf .

lleber den Grotzblock
bemerkt Abg. König folgendes : Der Grotzblock $ ursprünglich ge¬
wesen ein wahltaktisches Gebilde zur Abwehr der Zeatrumsmehrheit .Es ist da hervorgewachsen eine politische Arbeitsgemeinschaft . Der
Grotzblock hat positives gearbeitet . Er hat das Budget erledigt . Die
Sozialdemokratie hat im letzten Landtag für das Budget gestimmt .
Ich hoffe nicht, datz dies nur einmal der Fall war ; ich hoffe, datz fichdies wiederholt . (Gelächter beim Zentrum .) Sie (zu den Sozial -
bemokraten) haben wegen Ihrer Bewilligung des Budgets in IhrerPartei Auseinandersetzungen gehabt , aber Sie haben ste ertragen ,und ich bin der Meinung , die badischen Sozialdemokraten haben gar
keinen Grund , Furcht zu haben vor ihrer Courage und ihrer eigenen
Bernunft . Der Herr Abg. Kolb hat gestern unserer Partei gegen-

_
ginpirnyg _ .

über davon gesprochen , datz sie wiederholt Dummheiten gemacht hat .
Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Belehrung (Lachen) ; ich gebe
sie Ihnen zurück und sage : „Machen nur Sie keine Dummheiten und
lehnen Sie diesmal das Budget nicht ab ! " Auch Gesetze haben wir
gemeinsam gemacht und da, wo wir nicht einig waren , hat fich die
Scheidung der Geister so vollzogen : Auf der einen Seite standen
Zentrum und Konservative und auf der anderen Seite der Grotzblock
und weil der Grotzblock der stärkere war , ist es nicht selten der Fall
gewesen, datz

der Grotzblock eine Art Regierungspartei
geworden, ist . Das hat der Grotzblock getan , frei , aus politischer Ge¬
wissenhaftigkeit heraus ; er hat weder von der Regierung eine Kom¬
pensation verlangt , noch ste mit ausgesprochenen odrr nicht ausge¬
sprochenen Versprechungen belastet . Der Grotzblock ist vielsach kriti¬
siert worden Lon allen Seiten . Den Sozialdemokraten hat man nach¬
gesagt, ste seien nationalliberal geworden, und von uns sagt das
Zentrum , wir seien unter die Herrschaft der Sozialdemokratie ge¬
raten . Einer von diesen Leiden Vorwürfen mutz doch falsch sein.
Ich möchte diesen Bemerkungen gegenüber betonen : Keine Partei
hat irgend etwas von ihren Grundsätzen geopfert ; dies ist auch keiner
Partei angeraten worden . Die Zusammenarbeit zwischen uns und
der Sozialdemokratie wurde ermöglicht durch ganz andere Faktoren ;
sie wurde ermöglicht dadurch , datz wir Nationalliberale und die Fort¬
schrittliche Volkspartei Politik getrieben haben nach gut liberalen
Grundsätzen. Die Sozialdemokratie hat sehr häufig viel weit¬
gehend-re programmatische Forderungen zurückgestellt ; sie hat dadurch
ihren guten Willen gezeigt, sie hat dadurch den Parteien sezeigt ,
datz sie eine Partei sein will , die steht auf dem Boden der Verfassung,
als eine Reformpartri . Dieses Kompromiß hat es uns ermöglicht,
Fortschritte zu erzielen.
Der Grotzblock in Baden befindet sich in fortwäh¬

rend steigender Anerkennung .
Wie es mit ihm in Bayern gehen wird , weiß ich nicht, und wie

es im Reichstag gehen wird » müffen wir erst abwarten . Dort wird
eine große Berantwortung an die Sozialdemokraten herantrsten ,
dort wird es fich zeigen, ob Sie (zu den Sozialdemokraten ) Mitarbei¬
ten wollen, um die Geschäfte des Reiches zu erledigen . Das ist eine
große Schicksalsfrage. Wenn die Sozialdemokratie dort ihren negie¬
renden Standpunkt beibehält , so ist ein Fortschritt nicht z« erreichen.
Sie mutz politische Arbeit leisten, wie dies im badischen Landtag ge¬
schehen ist ; sie mutz in verschiedener Hinsicht ihre Ansichten revidieren .
Da ist zunächst die Stellung , die die Sozialdemokratie zu der Ab-
rüstungssrage einnimmt , wie sie gestern der Abg. Kolb dargelegt hat .
Diese Ansicht mutz die Sozialdemokratie fallen lasse«. Wir stehen
auf dem Boden, datz es eine der ersten nationalen Notwendigkeiten
ist. ein starkes Heer und eine starke Flotte zu haben . Diese beiden
erhalten uns den Frieden . Wenn wir mit dem Auslande und speziell
mit England in einen Konflikt geraten sollten, so ist das nicht da¬
rauf zurückzuführen, weil wir kriegslustig find , sondern deshalb , weil
Deutschland sich ausdehnt . Des Auslands Erimm richtet sich gegen
Deutschlands Handel und seine Kolonialpolitik . Diese Politik » Herr
Kolb , ist wohl im Jntereffe der deutschen Arbeiterschaft gelegen ; die
Kolonialpolitik ist eine Arbeiterpolitik im besten Sinne des Wortes .
Diese Dinge müffen Sie unbedingt einer Revision unterziehen ! Herr
Kolb hat ausgeführt , datz da und dort große Millionäre seien, die ihr
Vermögen gewiffermatzen der Arbeit und dem Fleiß der Arbeiter zu
verdanken hätten . Demgegenüber möchte ich bemerken : Wenn es die
Krupps u . f . w. nicht gegeben hätten , dann hätten eben tausende
und zehntausend« von Arbeitern kein Brot gehabt . (Lachen bei den
Sozialdemokraten .) Das ^ sind große Arbeitgeber , die tausenden von
Arbeitern Brot und Verdienst geben . Wir sind immer eingetreten
für die staatsbürgerlich « Gleichheit, die staatsbürgerliche Gleichberech¬
tigung ; das werden wir auch in Zukunft immer tun . Damit sind die
Voraussetzungen geschaffen, welche die Arbeitsgemeinschaft ermög¬
lichen .

Wir (die Nationalliberale Partei ) hallen am
Grotzblock fest , solange es möglich ist .

Die Fortschrittliche Bolkspartei und wir sind im Laufe der Zeit
ruhiger und vernünftiger geworden. Wir sind bestrebt , die grotzen
Ziele des Liberalismus gemeinsam zu lösen. Wir wollen beide ge¬
meinsam dienen unserem badischen Baterlande . Unsere

Stellungnahme zum Zentrum ist unverändert »
ebenso die Stellung des Zentrums zu uns . Aber wie im Reichstag ,
so hoffen wir auch im Landtag , recht viele Angelegenheiten gemein¬
sam erledigen zu können . Im letzten Reichstagswahlkampf hat uns
die Zentrumspreffe der Kulturkämpferei verdächtigt. Ich möchte dem¬
gegenüber nur an folgendes erinnern : Wir sind im Landtag bei der
Beratung des Schulgesetzes für die Beibehaltung des Religionsunter¬
richtes als obligatorischer Unterrichtsgegenstand, weil wir überzeugt
sind von dem hohen und sittlichen Wert des Religionsunterrichtes .
Das Zentrum hat keinen Grund, die Liberalen und insbesondere die
NationalliSerale Partei als Kirchenfeinde hinzustellen» wie dies na¬
mentlich im letzten Reichstagswahlkampfe in so unschöner und un¬
nobler Weise geschehen ist ; die Art und Weise, wie dort mit dem Ruf :
„Die Religion ist in Gefahr !" „gekämpft" wurde , spottet jeder Be¬
schreibung. Wenn der Abg. Dr . Zehnter meint , die Nationalliberalen
hätten bei den Reichstagswahlen nur 3 Abgeordnete in der Haupt¬
wahl durchgebracht, so möchte ich demgegenüber bemerken, datz das
Zentrum gar keinen Grund hat , allzusehr zu jubeln , denn der Wille
des Volkes, der sich bei den Reichstagswahlen recht sehr geltend ge¬
macht hat , klang für das Zentrum nicht erfreulich. Das Zentrum
hat seine „Erfolge" nur der ungerechten Wahlkreiseinteilung zu ver-

Vomsde« und Sele
bringt niemand in sein Haar , der es sich
dauernd erhalten will . Sie sind Haartöter ,weil sie das Haar verschmieren, die Poren
verstopfen und die zur Erhaltung des Haares -
notwendige Hautalmung unmöglich machen. §
Bei ständigem Javolgebrauch wird das Haar °
leicht jede gewünschte Form der Frisur an¬
nehmen, und trotzdem werden die Nachteile ,die die Anwendung von Pomaden und Oelen
hat , vermieden. „Iavol " kräftigt ferner das
Haar und beugt dem Haarausfall vor .

„Javol " wird nur in Originalflaschen zu 2 Mark und in Doppel¬
flaschen zu 3.50 Mark verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes
Haar und fettfrei für fettreiches Haar hcrgestellt. Ueberall zu
haben . Kolverger Anstalten für Erterikultur . Ostseebad Kolberg .

danken. Uns trennt , um auf die vom Abg. Dr . Zehnter angeregt «
Sammlungspolitik noch einzugehen, vom Zentrum eine sehr grotze
Kluft ; zwei Weltanschauungen stehen fich da gegenüber , Und was
das Zentrum bei deu letzten Wahlen geleistet hat . überzeugt uns von
der Richttgkeit unserer Ansicht über vas Zentrum .

Wenn ich zum Schluffe noch auf unsere
Stellung gegenüber der Regie,, « ,

zu sprechen komme, so möchte ich bemerken, datz wir die von »er Re¬
gierung getroffene» organisatorischen Aendrrungen begrüßen . Di «
Regierung wird wohl ihre Stellungnahme gegenüber dem Grotzblock
einer ganz entschiedenen Revision unterziehen . (Beifall .)

Staateminister Dr. Freiherr von Dusch .
Nachdem gestern schon der Vorsitzende der Budgetkommiffion «ab

mehrere Abgeordnete ihre Ansicht über den Staatsvoranschlag
äußert haben , so ist es nun an der Zeit , daß heute auch die Regier, »,
dazu da« Wort ergreift . Die Aussprache begann gestern in antzer-
ordentlich ruhiger Weise, bis der Abg. Dt . Zehnter auf die Reich»- ;
tagswahlen zu sprechen kam . Die Gewitterwolken , die sich während ,
dieser Ausführungen zusammenzogen, entluden fich eine« Sturzbach «
gleich in der Rede des Herrn Kolb. Wenn man näher auf den In¬
halt der Kolbschen Rede eingeht , so wird man sehen, datz sie nicht so
schlimm und gesährlich ist, wie es den Anschein hatte . Ts freut « ich,
daß die beiden neuen Minister von allen Seiten de» Hauses in einer
freundlichen und liebenswürdigen Weise anfgenommeu worden find,
und datz in diesem Falle keine Parteigegensätze hervorgetreten find.
Angenehm berührt haben mich auch die freundlichen Wort «, die die
Herren Dr . Zehnter und König über den stiiher«, Minister Freiherr ,
von Marschall gefunden haben.

(Prinz Max erscheint in der Hosloge .)
Es ist nicht meine Ausgabe , die allgemeine Finanzlage hier de»

näheren zu erörtern . Doch sei erwähnt , datz ich es für ein « nutzer»
ordentlich schwere Ausgabe halte , unser Eisenbahnwesen auf eine ge¬
sunde Grundlage zu stellen . Mit Genugtuung stelle ich fest , datz die
Herren Dr . Zehnter und König die Anlehenspolitik unterstützt habe« .
Wir wollen bei dieser Finanzpolitik bleiben , wir wollen unser «
Eisenbahnschulden beschränken , aber nicht weitere Schulden mache«.
Zu der Frage der Reichvsinanzreform, die in diesem Hause wiederholt
angeschnitten worden ist, möchte ich bemerken , datz ,,
die badische Regierung schon immer für die Erb¬

schaftssteuer eingetrete « ist
und auch weiter dafür eintreten wird , wenn es das Reich verlangt .
Ich kann die von Herrn Zehnter geäuherte Ansicht nicht teilen , datz
die Erbschaftssteuer nicht wieder eingebracht werden soll; da stimm«
ich dem Abg. König zu, der behauptet , daß sie kommen wird und
kommen mutz. Es ist auch auf die Agitation mit der Reichsfinanz¬
reform bei den Reichstagswahlen eingegangen worden . Wir könn¬
ten uns mehrere Tage lang mit dieser Frage beschäftigen und da»^
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litt merziMcher Mrri schilt.
, , Ich litt 40 Jahre an einem

'
hartnäckigen Luftröhren - und Lungen -«narrh , gebrauchte englische Jnhalationsgläser . die m,r nichts halfen ,

jmb eine Masse Arzneien , dre ebensoviel bewirkten und mrr ernen
Magen- und Darmkatarrh zuzogen. Vor kurzem lieb rch ,n,r einen
^ ancreschen Inhalator kommen und nach kurzem Gebrauch war meinaltes Leiden vollständig geheilt. Auch das Asthma, das ich mir infolgeder anhaltenden Hustens zugezogen hatte , rst fast vollitandrg ver-
Mvunden . Ich bin deshalb ganz begeistert von dem Tancreschen
Inhalator und kann ähnlich Leidenden nur den Rat geben., stchso baldals möglich den vorzüglichen Tancreschen Inhalator anzuichasfen . ^ ch
habe diese Anerkennung freiwillig , ohne Aufsoroerungj ausgestelltund mit meinem Namen unterzeichnet.

Rastatt , den 22. Februar . Realschuldirektor Büchler.
. . Laut notarieller Beglaubigung liegen über 24M ähnlicher An¬
erkennungen vor. Tancres Jnhaturcr , oer bereits von vielen Aerztea
Gegen feiner stberxasihenoen Wirkung «?: de :

'ha -arrher : der Luftwege
!?- GS -rauch i-er-omnikn wuror . öen . nicht : - -"fPsarorc : -. altere ^« öUitruüticK verwechselt werden. Sein Hauptvorz ^ . -.' iteht in eine.
L größeren Tiefentz.i'ckung. — ~

Nicht nur bei Luftröhren - und Lungenkatarrh leistet Tancres
Inhalator so schätzbare Dienste, wie aus dem obigen Zeugnis des
Herrn Realschuldirektors Büchler , Rastatt , hervorgeht , sondern auchalle anderen akuten und chronischen Katarrhe wie Rachenkatarrh .Stockschnupfen , Kehlkopfkatarrh. Mittelohrentzündung u . s . w . werden
durch den kleinen Apparat sehr günstig beeinsluht , waS aus dem nach¬folgenden Anerkennungsschreiben des Herrn Professor Dr . Reutbcr ,Oberlehrer am Königl. Lehrerseminar , Auerbach i . Vogtland hervor¬
geht. Dieser Herr schreibt folgendes:

Datz ick heute das achte Exemplar Ihres Inhalators bestelle
dürfte für die Brauchbarkeit desselben wohl das beste Zeugnis sein .Indessen mutz ich aufgrund der gemachten Erfahrrrngen noch besondershervorheben wie dre tinwenSuag Ihres Apparates nicht nur hart¬
näckigen Stockschnupfen und chronische Katarrhe der sonstigen Luft¬
wege ( Rachenhöhle , Kehlkopf, Luftröhre , Bronchien) beseitigt hat ,sondern datz in einem tz-alle sogar eine Mittelohrzcntzündung mit
verbundener Schwerhörigkeit und in einem anderen Falle eine Stirn¬
höhlenvereiterung zu weichen beginnen. Auch empfiehlt sich die An¬
wendung Ihre « iipparares zur Pflege und Kräftigung der Sprceb »
»vertzeuge nsr Lobrer, Pastorc . l . üfcci 'isiuvi für Redner und
Sänger . Ich baute Ihnen deshalb zugleich in Vertretung meiner
Auftraggeber herzlich tue ähre Erfi ndung.

Der billige Preis ermöglicht jedem Leidenden die Anschaffung . '
Man gibt schließlich während eines längere Zeit dauernden Katarrhe »
auch für andere , noch dazu unwirksame Mittel viel Geld aus , unsweit mehr bützt man durch ein solches Leiden am Verdienst ein , selbstwenn man dabei seinem Berufe noch nachgeben kann. Die Gefahr ,
sich durch einen veralteten Katarrh ein dauerndes Brust - oder Hal »-leiden zuzuziehen , läßt sich überhaupt nicht in Geld abschätzen .Hier erhält man dagegen für eine geringe Summe ernen wissen» ,schaftlich erprobten , viele Jahre in der Familie anwendbaren Appa¬rat , den jeder Arzt , der ihn sieht, als das vollkommenste anerkenne »

und ge¬
ht hat .. . . _ . . . . . . . . . . rkran -

kungen neigt , ferner aber auch jeder Familienvater unbedingt sofortkostenfreie Aufklärung verlangen.Wer bereits an Katarrh leidet, der sollte keinen Tag zögern ,denn jeder Tag bedeutet einen Tag länger Qual . Unannehmlichkeit««und Gefahr . ggg.An minder bemittelte vertrauenswürdige Personen wird derApparat laut unseren be,anderen Bedingungen auch gegen bequem« ,Ratenzahlungen abgegeben Nähere Auskunft über Tancre Inhalator
'

wrrd von Tancres Laboratorium . Wiesbaden C 33, gernc kostenlÄ
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Resultat würde sein : peecatur intra et extra muros ! Aus beiden
ketten ist gesündigt worden. Heber
Vie Stellung der Regierung zu den einzelnen poli¬

tische » Parteien
möchte ich folgendes erwähnen : Was das Zusammenarbeiten der
Sozialdemokratie mtt anderen Parteien betrifft , so mutz ich sagen,
daß da meine Hoffnungen aus das geringste Matz herabgestimmt
worden find. Im übrigen wird die Regierung auch nach wie vor
über den Parteien stehe«. Die Zeiten find zu ernst, um fich über dir
sog. Sammlungspolitil lustig zu machen . Meine persönliche lleber -
zeugung ist die, datz die Sammlungspolitil kommt und komme« mutz ;
sie kommt immer näher , je stärker die Sozialdemokratie wird .

Der Regierung ist vom Abg. Kolb und auch vom Abg. König
gesagt worden , daß ihre Stellung zum badischen Großblock eine ver¬
fehlte sei. Ich verstehe nicht, wie man der badischen Regierung , einer
monarchischen Regierung , zumute» kann, fich sormell auf den Erotz-
block zu stützen. In dieser Richtung hat di« Regierung nur die Stel¬
lung «inzunehmen , datz fie über den Parteien steht. Die Regierung
hat nicht das Recht und den Willen , bei wichtigen Entscheidungen
eine Partei wie das Zentrum auszuschalten. Die Regierung kann fich
auch nicht auf eine Partei wie die Sozialdemokratie stützen , di« im
Vorigen Landtag beim Braufteuergesetz ganz und beim Schulgesetz
leilweise versagt hat .

Der Minister kommt dann auf
die deutsch « aurr . ärtige Politik

zu sprechen und erklärt , die Politik des Deutschen Reiches sei im
»origen Jahre in einer glänzenden und patriotischen Weise durchge -
führt worden ; mit dem Ergebnis könne man zufrieden sein. Weiter
halt der Etaatsminister an der Unsicht fest, datz ei» Staatsbeamter
« icht Angehöriger der Sozialdemokratie sei« könne und schließt : Wir
» ollen die Hoffnung nicht aufgeben, datz auch in diesem Landtag das
ganze hohe Haus und die Sozialdemokratie (Widerspruch bei der So -
zialdemokratiej . also das hohe Haus , soweit es zur Mitwir¬
kung bereit ist, seine Gesetze zum Wohle unseres Vaterlandes schafft .

Präs . Rohrhurst : Der Herr Staatsminister hat aus der
gestrigen Red« des Abg. Kolb eine Verächtlichmachung unserer Mon¬
archie herausgehört . Ich habe dieses Empfinden nicht gehabt , sonst
hätte ich den Abg. Kolb zur Ordnung gerufen. Zch mutz daher de«
de« Präsidenten indirekt gemachten Vorwurf der Pflichtverletzung
zurückweisen .

Staatsminister Dr . Freiherr v o n D u s ch : Die Aeutzerungen
Kolb» find so rasch gefolgt, daß ich nicht genau mit meinen Aufzeich¬
nungen folgen konnte, aber aus verschiedenen Ausdrücken glaubte ich
eine Verächtlichmachung der Monarchie herauszuhören , wie z . B . :
„Der König von Spanien fitzt auf einem Pulverfaß , das alle Augen¬
blicke in die Luft fliegen kann" u . a. (Zuruf bei den Sozialdemotra -
ten : Da » stimmt auch !)

Abg . Muser (Fortschrittl - Volkspartei
drückt feine Freude darüber aus , daß so geschickte organisatorische
Aeuderungen im Ministerium getroffen worden find, die auch schon
von anderen Rednern anerkannt wurden . Die Herabminderung bei
der Eisenbahnschuldentilgungskafie um eine ganze Million . sei eine
sehr erfreuliche Erscheinung ; die Fortschrittliche Volkspartei wünsche
die vollständige Aufhebung dieses Postens . Auch dieser Redner be-
fchäftigte fich in längeren Ausführungen mit der Art , wie das Zen¬
trum den Reichstagswahlkampf geführt habe. Die vom Zentrum so
oft und so gern herbeigesehnte Kündigung des Erozbloas sei nur
müßig «» Gerede, unreife Manipulationen . Es sei nicht ausgeschlossen ,
daß e» ab und zu innerhalb des Eroßblocks Meinungsverschieden¬
heiten gebe und fie habe es auch schon gegeben, aber das feien nicht
selten kleine persönliche Konflikte gewesen, die gar bald verschwunden
seien. Der Grotzblock ist getragen von der ernsten Absicht , die allge¬
meine Politik den wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Gefahren
zu entziehen, die bei einer Vorherrschaft des Zentrums und der Kon¬
servativen unserem Vaterlande drohen würden . Der Großblock will
dafür Sorge tragen , daß der Landtag in die Lage versetzt wird , eine
Politik zu treiben , die eines modernen Staatswesens würdig ist.
Auch der Abg. Moser betont , daß das Zentrum seine „Erfolge " bei
de« Reichstagswahlen nur der ungerechten Wahlkreiseinteilung zu
verdanken hat .

Die Fortschrittliche Volkspartei ersuche die Negierung dringend ,im Interesse des Rechtes und der Gerechtigkeit, im Bundesrat dahin
zu wirken, daß die schreiend « Ungerechtigkeit der Wahlkreiseinteilung
sobald wie möglich aus der Welt geschaffen werde. Weiter polemi -
fiert Abg. Muser sehr stark gegen das Zentrum , um dann auf die
Abrüstungsfrage einzugehen . Diese müsse international gelöst wer¬
den, e» wäre durchaus verfehlt , wenn ein Staat allein sie vornehmen
wollte . Ferner tritt der Redner ein für die Ausrechterhaltung der
Koalitionsfreiheit und des Koalitionsrechts unserer Arbeiter und
erklärt weiter , der Staatsminister hätte di« Pflicht gehabt , den
Minister der Innern gegen die Vorwürfe des Zentrums in Schutz
zu nehmen, das nicht vertragen konnte die Worte des Ministers : Die
Sozialdemokratie sei eine erfreuliche Bewegung zur Befreiung des
vierten Standes , desgleichen hätte der Staatsminister den Kultus¬
minister Dr . Böhm schützen sollen gegen die pöbelhaften Angriffe des
Zentrums . Abg. Muser widerlegt dann das Zentrumsgeschrei wegen
her Trennung von Kirche und Staat ; das Zentrum entstelle den Sach¬
verhalt fortwährend . Zum Schluß rechnet Muser mit dem Zentrum
wegen des „Demokratenspiegels " scharf ab . (Beifall bei der Fortschr.
Volksp .j

Hierauf wird die Debatte abgebrochen.
Morgen Mittwoch vormittag y2 l0 Uhr Fortsetzung der Debatte .

Der R«Ktzeimer Mord vor dem Karlsruher
Schwurgericht .

A Karlsruhe, 30. Januar .
In der heutigen Vormittagssitzung des Schwurgerichts

wurde die Verhandlung gegen den Schlosser Friedrich Wilhelm
Hoger aus Rutzheim wegen Mords fortgesetzt.

Fortsetzung der Zeugeneinvernahme .
Die getötete Frau Zwecker wohnte bei den Postagenten¬

eheleuten Elser . Sie bezeichneten die Zwecker als eine qrdent-

Xknoiiov » ftrlie .

liche, fleißige Person, die fie öfter beschäftigten . Sie ließen die
Frau in ihrem Hause wohnen , obwohl sie ihren Mietzins nicht
bezahlte . Frau Elser sprach öfter mit der Zwecker über ihre
Beziehungen zu Hager und wies sie darauf hin, datz dieser sie
doch nicht heiraten werde , da er 10 Jahre jünger sei, wie sie .
Die Zwecker beklagte fich öfter bei Frau Elser, daß Hager ihr
kein Geld für das Kind Mina gebe, dessen Vater er sei . Er wei¬
gerte sich auch, ihr Geld für die Miete zu geben . Weiter gab
die Zeugin an, daß am 9 . August bei der Postagentur Rutzheim
ein dort aufgegebener , an die Zwecker adressierter Brief einlief ,
der von Hager herrührte . Frau Elser war die Handschrift des
Angeklagten gut bekannt , da er infolge seiner geschäftlichen Be¬
ziehungen öfter Posteinzahlungen bei der Agentur machte. Sie
gab auch am gleichen Tage der Zwecker den Brief , die sag ' . :
„Ein Brief von meinem Schatz !* Durch die Angabe dieser
Zeugin wurde die Annahme, die fich auf eine Behauptung des
Angeklagte stützte , widerlegt, da der Brief von Hager in Lie-
dolsheim zur Post gegeben worden ist. Der Angeschuldigte gab
nun auch zu, den Brief nicht in Liedolsheim, sondern in Rutz-
heim in den Postschalter geworfen zu haben. Die Mutter der
Zwecker , die Witwe Lang in Rutzheim, bekundete, datz die Be¬
ziehungen zwischen ihrer Tochter und Hager im Jahre 1909
begonnen haben . Ihre Tochter sagte ihr wiederholt, datz Hager
der Vater des Kindes Mina und des zu erwartenden Kindes
sei. Wiederholt habe ihre Tochter Geld von Hager für die Er¬
ziehung der Mina gefordert und dreimal 3 Mark erhalten. Von
ihrer Tochter hätte sie auch gehört , datz Hager sie nicht heiraten
wollte und datz die Mutter ihres Liebhabers einmal zu diesen!
gesagt habe, er solle der Zwecker einen Stein an den Hals hän¬
gen und sie in den Rhein werfen.

Die
» eitere Beweisaufnahme

galt den Feststellung , die bezüglich der Behauptung des An¬
geklagten , die Zwecker habe mit einem Schiffer namens Jakob
in Eermersheim ein Liebesverhältnis unterhalten, notwendig
geworden waren. Aus den Zeugenaussagen ging hervor , datz
sich keinerlei Anhaltspunkte für diese Verdächtigung des Hager
ergaben . Er hatte sie offenbar zu dem Zwecke in die Welt gesetzt ,
um seine Vaterschaft bestreiten zu können. Sehr ungünstig für
den Angeschuldigten fielen die Aussagen seiner Tante , der
Schwester seines Vaters , der Hebamme Schmidt aus . Zu ihr
kam seinerzeit die Zwecker und klagte ihr über ihre ungünstigen
Verhältnisse. Sie teilte ihr mit, datz sie nun bald ins Wochen¬
bett komme und keinen Pfennig Geld habe . Sie hätte wieder¬
holt zu Hager geschickt, um zu Geld erhalten, aber nichts bekom¬
men . Die Zeugin fragte die Zwecker , wer denn der Vater des
Kindes sei, worauf diese erwiderte : „Wer wird» sein , der der
Vater der Mina ist, der Schlosser." Die Zeugin bemerkte ihr
darnach : „An den kannst Du Dich halten, er hat ja Vermögen!"
Das bestritt die Zwecker mit dem Bemerken , datz Hager ihr er¬
zählt habe , er hätte bei einer Körperverletzungsankkage sein
ganzes Vermögen verloren. Die Zeugin tröstete die Zwecker
und sagte ihr, man werde ihr schon helfen . Eifrige Tage später
begegnete sie dem Hager und stellte ihn zur Rede, weil er sich
um die Zwecker nicht annehme . Sie sagte ihm , er werde zahlen
müssen . Darauf erklärte Hager , er werde nichts bezahlen . Er
wisse einen in Karlsruhe, der werde il '.n Papiers ins Ausland
besorgen und mit diesen gehe er fort . Die Zeugin bemerkte ihm
darauf : „Du sollst Dich schämen . Die Frau bringst Du in solche
Sachen und bist auch noch einer, der seinen Vater mißhandelt."
Wie die Zeugin dann weiter erzählt , wurde der Vater des An-
gellagten s. Zt. von einem Pferde an den Kopf getreten. Seit
dieser Zeit kränkelte der Mann und sein Zustand artete nach
und nach in Schwachsinn aus. Er wurde nun trotz seiner nahezu
hilflose» Lage von seinen Familienangehörigen in unerhört
rücksichtsloser Weise behandelt und von dem Ängeschuldigten oft
geschlagen und getreten .

Mit der Büglerin Vaumann in Mannheim unterhielt
Hager in den Jahren 1910 und 1911 ein Liebesverhältnis . Ihr
versicherte er, datz nur sie seine Frau werden würde . Letztmols
besuchte er die Vaumann zu Pfingsten 1911 in Mannheim.
Zwischen beiden wurde aber trotzdem noch ein Briefwechsel un¬
terhalten. Bei dem Pfingstbesuche in Mannheim erklärte die
Baumann dem Hager , sie werde nicht auf das Land heiraten,
worauf ihr dieser erklärte , er wolle auch nicht auf dem Lande
bleiben. Verschiedene Zeugen, die mit dem Angeklagten über,
sein Verhältnis mit der Zwecker sprachen und so neugierig
waren , wissen zu wollen, ob er sie heirate, bemerkte er, datz er
an eine Heirat nicht denke . Zwei Zeuginnen hatte die Mutter
des Angeklagten , die Frau Hager , erzählt, daß sie — es war
nicht lange vor der Mordtat — die Zwecker , welche zu dem An-
gefchuldigten gekommen war, um Geld von ihm zu fordern , mit
einem Prügel verhauen hat. Zu einer Zeugin sagte Frau Ha¬
ger - „Der Knitze habe ich gehörig gegeben ." Als die Zeugin
sie dann fragte, ob sie auch ihrem Knitzen (dem Angeklagten)
gegeben habe , erwiderte sie zunächst nichts , dann bemerkte sie,
ihrem Sohne habe sie gesagt , er solle die Zwecker nehmen und
in den Rhein schmeißen. Der Zeugin trug Frau Hager auf,
der Zwecker auszurichten , fie (Frau Hager ) werde fie totfchla-
gen , wenn sie fie wieder treffe .

lieber den Eiftbrief wurden Apotheker Ennbach und dessen
Gehilfe als Zeugen gehört . Sie bestätigten, datz ein Mann,
von dem sie später erfuhren , datz es Hager war, der sich mit
einem auf den Namen des Bürgermeisters von Rutzheim ge¬
fälschtem Brief ein gröberes Quantum Strychnin aus der Apo¬
theke verschaffen wollte. Es war das am 27 . März. Das Gift
wurde begreiflicher Weife nicht abgegeben . Andern Tages er¬
schien Hager nochmals in der Apotheke und verlangte das ge¬
forderte Strychnin mit dem Hinweis , man könne ihm das Gift
geben , er fei der Schwager des Bürgermeisters.

Am Abend des 11 . August wurde Hager erstmals durch die
Gendarmerie vernommen . Er gab zu, datz er einen Brief an
die Zwecker geschrieben und diese auf den Abend des 10. August
bestellt habe . Er bemerkte dazu : „Es war gut. dag sie nicht
gekommen ist, denn ich hatte doch kein Geld ." Auf die Frage,
wo denn die Zwecker sein könnte, meinte der Angeklagte: „Das
weiß ich nicht. Ich nehme an, datz fie in den Rhein gegangen
ist. da fie das oft geäußert hat." Da man bei der bedrängten ,
Lage , in der sich die Zwecker befand , zuerst ntit einer solchen
Annahme rechnete, lag kein Anlatz vor . Hager damals schon zu
verhaften. Am Abend des 10 . August traf dieser nach der Tat
mit verschiedenen Bekannten zusammen u . war auch in derWirt»
schast zur „Traube"

. Hager benahm fich wie sonst, wenn er
auch etwas erregt und hastig erschien. Am 11 . und 12. August
beteiligte er sich an der Suche nach der Vermißten. Datz die
Bevölkerung sofort den Verdacht hatte, der Angeklagte habe
die Zwecker beseitigt, geht aus der Aeutzerung eines der mit¬
suchenden Männer hervor , der zu ihm bemerkte : „Sag doch, » «
sie ist, denn Du weißt es ja." Hager erwiderte darauf : „Ich
wäre froh, wenn man fie fände ." Dabei lachte er . Rach dem
angeblichen Schiffer Georg Bader, mtt dem der Angeschuldigte
bald nach der Tat zusammengetroffen kein will und an die am
Boden liegende Zwecker noch einige Worte gerichtet haben soll,
wurde nach allen Richtungen gefahndet, aber ohne jeden Er¬
folg. Es mutz daher angenommen werden, datz diese Person
gar nicht existiert

Um 1 Uhr trat eine Mittagspanse bis 4 Uhr ein.
3taH9BagBE9BBsaBesns - =E9a9 ; = = 9eBe9ec9B9Baee =9 =mB «M

vom Wetter .
en Karlsruhe , 30. Jan . Wie zu erwarten war , gestaltet fich die

Witterung seit einigen Tagen recht winterlich . Unter dem überwie¬
genden Einfluss« von barometrischen Maxima find nordöstliche Winde
vorherrschend geworden, die . ei meist heiterem Himmel Frost hervor,
rufen. Die Wetterlage und Luftdruckverteilung ist auch weiterhin
derart , daß mit Zunahme der Kä lte zu rechnen ist. Da jedoch nach
wie vor die den Frost begünstigende Schneedecke fehlt , so sind sehr
tiefe Temperaturen nicht zu erwarten . Schneefälle sind indessen nicht
ganz ausgeschlossen . Im Norden und Süden des Kontinentes - lagernde
Depressionen werden sich wohl etwas geltend machen . - Ihnen sind
auch die recht unbedeutenden Schneefälle, di« in den letzten Tag «,
in Süddeutschland und an den Küsten niedergingen , zuzuschreiben.
Bemerkenswert ist heute die allgemeine Frostzunahme in Europa ,
welche am erheblichsten im hohen Norden . Di« Temperaturen nähern
sich hier —35 Grad . In Ostdeutschland und Bayern , ferner in allen
Gebirgen , liegen die Temperaturen gleichfalls sehr tief ; im Schwarz,
maib schwanken di« Minima zwischen 15 und 80 Grad , in den Alpen¬
ländern teilweise zwischen 2» und 28 Grad . Im übrigen Europa
herrscht zunächst nur leichter Frost . Während fich so di« Verhältnisse
für den Eissport günstig gestalten , kann dies vom Schneesport keines¬
wegs behauptet werden . Der nördliche Schwarzwald ist schneefrei ,
wie fast alle Mittelgebirge bis 1000 Meter aufwärts . Im hohe»
südlichen Schwarzwald , wo die etwa 50 cm hohe Schneedecke ver¬
harscht ist, befinden sich die Skibahnen auch nicht in bester Verfassung.
Nur prächtige Ausblicke genießt man gegenwärttg von den Gipfel»
der Berge aus und auf dem Feldderg und Belchen sieht man sett
einigen Tagen die gesamte Alpenkette in seltener Klarheit und PraiP .

Wetterbericht des Zenttalbur . für Meteorologie und Hydrographie ,
vom 30. Januar 1912 .

Während fich Depressionen im hohen Norden und über Italien
befinden, erstreckt sich von einem Irland bedeckenden Kern au « eine
breite Zone hohen Druckes in das Festland herein . In Deutschland
herrscht vielfach heiteres Wetter mit Frost , der aber nur in Eüd -
bayern und im Weichselgebiet strenger auftrttt ; stellenweise Mt
etwas Schnee. Eine wesentliche Veränderung der Luftdruckverteilung
ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb mäßiger Frost , und da
sich die südliche Depression zeitweise etwas geltend machen wird,
wechselnde Bewölkung in Ausficht.

Witterunnsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Karo-
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Ab ' ol .
Feucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

29. Nachts 926 U . 754 3 - 2.2 3. 1 79 NO wolkenlos
30 Mrgs . 7" U. 7ö3 .5 - 3.1 3. 1 84 Hochnebel
30 . Mitt 2’° U. 753 .6 1 .0 3 .6 74 ONO ivoikeitloS

Höchste Temperatur am 29. Jan . : 1,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht : — 6,4 Grad .

Niederschlagsmenge am 30 . Jan ., 7,26 Uhr früh : 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 30. Jan »« früh :
Lugano bedeckt 0 Er ., Biarritz bedeckt 1 Er .. Triest Borastur »

wolkig 1 Gr ., Florenz wolkenlos 3 Er . , Rom wolkenlos 3 Gr .» Eag «
liari wolkig 6 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Bibrrach . Bernhard Rietsche, Fabrikant , alt 56 Jahre .
Eberfingen . Wilhelm Fluk , Zolleinnehmer , alt 56 Jahre .
Sommerau . Friedrich Böfinger . Schmiedmeister, alt 87 Jahr «.

WWWModehaus für Hüte und Mützen
Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse .

Velour * u. Samthüte in div. Farben
Wetterfeste chike Lodenhüte ,

Bücherjcha «.
Praktisch in Form «nd Inhalt , vornehm in der Ausstattung , st

präsenttett sich der in 48 . Auflage erschienene Zeitungskatalog der
Annoncen -Expedition Rudolf Masse. Das Erscheinen de» Katalog »
wurde diesmal im Interesse der Vollständigkeit und Korrekthett
feines Inhalts etwas verzögert , weil die zahlreichen Veränderungen
der Jnsertionspreise , die als Folge des mit dem 1. Januar d. Is .
eingettetenen erhöhten Buchdruckertarifs zu erwarten waren , fowett
als irgend möglich berückstchttgt werden sollten . Wie in den letzten
Jahren widmet die Firma Rudolf Masse ihren Kunden als Brigade
zum Katalog eine schöne Schreibmappe mit einem Notizkalender für
jeden Tag des Jahres .

weitesten Kreisen die Anschaffung zu ermöglichen,wird wöchentlich ein großes Heft zu dem erstaunlich
billigen Preis von nur 15 Pfennig ausgegeben. Diese
geringe Summe kann jeder erübrigen und dadurch fich
und feiner Familie ein unterhaltendes und belehren¬
des Werk verschaffen. Es sollte daher niemand ver¬
säumen , auf ~23elt und Wissen " zu abonnieren .
Probehefte liegen in unserer Expedition aus :

Heft Nr . 1 enthält : Der Mensch der Pfahlbauzeit .— Die Arbeiten an der Junafraubahn . — Ein Tele¬
graphendraht nach unserem Monde. — Der erste Vo¬
gel . — Das Fernlenkboot. — Derstellungsrünstler
unter den Tieren . — Der Vater der Kinematogra¬
phie. — Eine im Aussterben begriffene seltene Tier¬
form. — Allerlei zum Kopfzerbrechen. — Farben¬
photographie vom Mars . — Farbenstoffe sonderbarerterlunft. — Unter griechischen Räubern. — Unsere

andetSschiriabri.

Ferner werden in den nächsten Heften folgende
Artikel Aufnahme finden : Wenn die Erde erzitterL
— SBene der Weltwirtschaft . — Leben und Treiben
unter dem Aequator .^— Die Klugheit der Ameisen.
— Gesundheit und Schönheit. — Wie entsteht der
Blitz? — Der Wille und dessen Gymnastik. — Das
Leben unter Wasser. — Fernphotographie . — Jnter -
eyantes über die Funkentelegraphre . — Liebe und
Ehe bei den Naturvölkern . — Der Mensch und die
Geisterwelt. — Das Lebsn in der Kohlengrube. —
Flüssige Luit . — Die Zukunft unserer Kolonien. —
Einfluß der Lebensweile auf das Menschenalter. —
Verschwundene Städte m der Sahara . — Das Leben
im Haren : . — Heber die Entfernung im Weltall . —
Die Zukunft der Elektrizität im Haushalt usw.Wir bitten die Leser, den nebenstehenden Bestell -
schein cruszinüllen, und direkt - an den Verlag von

>ch und Wissen " cinzusenüen.

Hochstwichtige Mitteilung für die Leser der ^ Badischen Presse 11.
Wir sind heute in der Lage, den Lesern etwas

ganz besonderes zu bieten und sind überzeugt , dadurch
Den Dank derselben zu erwerben . Wohl jedermannhat schon oftmals im Leben das Bedürfnis gehabt,»d» über die verschiedensten wiffenschafllichen Fragen ,
jete tagtäglich an uns herantreten , genau zu unter¬
richten. Eine Zeitschrift nun , die sich zur Aufgabe
wacht, diesem Wunsche zu entsprechen, beginnt soeben
zu erscheinen. Es ist : „Welt und Wissen ". Kein
Wissensgebiet soll ausgeschlossen fein : in bunter Reihe
werden Abhandlungen aus allen Wissenschaften in
gemeinverständlicher Form gebracht, so daß nur ge-
ringe Borkenntnisse erforderlich find. Die Ausstat¬
tung ist eine erstklassige , zahlreiche gewählte Illustra¬
tionen werden das geschriebene Wort ergänzen . Her¬
vorragende Gelehrte und Fachschriftsteller haben sichtn unsere Dienste gestellt, so daß wir etwa» ganz be-
TTtbcsd 9» d««te« ht der La« find. Um nun den

Bestellschein
für die Leser der „ Badischen Presse "
an den Verla »

„ Welt und Wissen **
Berlin W. 9, Linkstr . 25.

Ich abonniere hiermit auf
„Welt und Wissen **

auf ein Vierteljahr vom 1 . Januar bi» 1. April
1912 zum Preise von IS A pro Heft, also
13 Hefte 1 .95jf . Der Betrag ist zuzüglich1 L <1
BesteUgeld mit den ersten Heften nachzunehm.
Name : - - > , »
Ort :
Straie :



fix, 0 AbendSlatt. Dienstag, de« 30. Jan. 1912, Badische Kress ». «fette 5
Karlsruhe - Apollotheatersaal .

Auf allgemeinen Wunsoh weitere Gastspiele .
Donnerstag den 1. , Freitag den 2 , Sonntag

den 4 . Februar 1912, abends 8 1/, Uhr, I
Lustige Simpiizissimus - Spiele

Münchner Künstler .
firöuter könatieriielier Brfo .g. D« r
Publikum amüsierte sieh köstlich and
var tob den hervorragenden Leistungen

begeistert .

Vollständig neues Programm .
Karten za 3.—, 2.50. L—. 1 .50,1 . — Mk. 80, «0 Pf. in der
Hofmusikalien- | J » nn I # Nachfolger

Kurt Neufeldthandlung HlHJO KlllltZ
Kaiserstrasse 114.

. . Rottno
Holländischer Biscuik -Zwieback

Wie man die Rotino BiscuitS effen u . genießen soll :
Zum Frühstück mit Butter . Käse und Confituren .Zum Nachtisch mit Käse oder Früchten ,Beim Abendessen mit Käse und Schwarzbrot ,Zum Tee. Kaffee, Kakao und Fleischbrühe .In Milch getaucht als nahrhaftes und leichtverdauliches Nahrungsmittel für schwächlichePersonen und Kinder.
Erhältlich in Dosen zu 28 Stück : 75 Pfennig .

Feinste holländ. Honigkuchen
Preis per Paket 1 Mark .

Viktor Merkte s
Karlsruhe » Kaiserfkr . 160 I

Telephon Rr . 175. i

Wen sparen will oder muss.
Hat jetzt bei wir den billigsten Genuss!

Um einen grosseren Umsatz zu erzielen, habe Ich den Preis
sehr nieder gestellt , Unppnnetiofol Haken, Schnallen und Zug ,wie folgt: liullCIIullöf (jl | Boxkalbleder für nur Ji 9 .50
in schönster, praktischer Passform and in breiter Amerikanerfagon,ohne Naht vH 10.50, in Rindboxleder für nur vH 8 .50, in Wichs oder
stark , für Knshonctiofoi 36 —39, Boxkalbleder , Rund- u. Breit-

nur 7.50, » illlvLIIollvivi , form *48 . — , Wichsleder,starke6 .— ;
rtamonciinfal ln den 3 schönsten Formen , in Boxkaibleder ffl nuruailiCliOilGlCI 8.50, in Rindboxleder 10r vH 7.50. in Wichsleder,‘i “, » ;

"" Knallen- u. Miidchenstiefel, ES :
ka blede , 27 — 30 vH 5 . — , 31 — 35 vft 5.50, dito Wichsleder, stark
27 -30 vH 4.—, 31 —35 M 4.50. Alles vom Guten das Beste. Ich
bedauere , dass Leute schlechte Waren kaufen für dasselbe Geld , was
meine gute Ware kostet , ebenso auch viele Leute die hohen Preise
bezahlen und glauben , diese Ware sei dauerhafter , als meine billige,die so gut wie die Teuersten sind . Somit, wer billige, gute Ware und
reell bedient sein will , der gehe zum einzigen hiesigen billigsten

Schuh -Bruder ,
27 Amnlienstr . ^27 , hinter der Hauptpost (Stephansplatz ) .

Prival -Pension.
An sehr gutem Mittag - und

Abendtisch können noch einige
Herren oder Damen terlnchmen .§ 3367 .2.1 Waldftr . 33 . 3. St .

Theaterplatz 1«
Sperrsitz, 2. Aot. Ä, (terewe , rst für
das laufende Spieliahr abzugeben.
« 3366 Waldftr . 33. 3. St .

f
sehr schicke „Pikarde ' für Dame ,nur einmal getragen , « . „Gigerl ",
billig zu verkaufen . « 3370

Sophien strafte 129 , parterre .
Pol . Bettstatt mit gutem Rost

und fast neuer Matratze und pol.
Schrank billig zu verkauf . « 3697
Waldhornstrafte 22 , 4. St . rechts.

Einziehung dubioser
26.22 Forderungen .
Große Erfolge ! Veste Referenzen !

W . F *. Krüger ,Karlsruhe , Adlerstrabe 40.

.5

Sinsheimer

7 . Mrz 1018
210 Gewinne i. W. v. 7IOOMk .
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
Mk . 800,600,400,300

oder 80°i« bar. 548a
Los 1 Mark
11 L. 10 Mk. d. d. Lose-
Generaldebite Karl . G6tz,Karlsruhe , Gebr. Gähringer,■ Karlsruhe , Kaiserstr . 60 .W

Gratis
findet am Mittwoch
Kaffee - Probetag
von 2 Uhr ab statt , von

Steinmetz Kaffee . Ersatz
mit natürlichen Rährsalzen1856 .3.1 DonglaSstrafte LS .
Die vereinigten Melkereibesttzer

Karlsruhe und eingemeindete Vor¬
orte empfehlen ihre selbstgewonnene

Vorzugsmilch
insbesondere für Kinder . Kranke
und Milchtrinker .

Bestellung, nehmen alle Melkerei¬
besitzer entgegen. 1836
« Auch können hierzu TelephonNr . 2788 u . 1S08 benützt werden.

Wirklich selten billiges
Angebot !

Brautpaare
1 Komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

428 £ 5 Mark
Das Schlafzimmer besteht aus2 schweren , engl. Bettstellen m. Rost,Matratze , Polster , Chiffonnier .Nachttisch mrt Marmor , Waschkom¬

mode mit Marmor u . Spiegelaufs .,prachtvoll poliert . Wohnzimmer
besteh . : elea. Plüschdiwan , poliert ,Vertiko mit Spiegelaufsatz . Tischmit eich . Platte , 4 Stühle , sowiekompletteKüchen -Einrichtung , alles
gute Arbeit. 1786 .4.1Möbelhaus

Kroneiistratze 32 .
Kür den en sros Vertrieb unseres

hochfeinen Silberstem

Camembert -
für Karlsruhe und nähere Umgebungwird Unternehmer gesucht Bedingung :
Alle in Betracht kommenden Detail¬
geschäfte sind wöchntlich mindestens
1 mal mit Ware zu besuchen . Grosser
Umsatz und entsprechender Verdienst

mit Sicherheit zu erwarten.
Reflektanten belieben sich schriftlich
zu melden und

Referenzen anzugeben !

iiloliierei LauteM
Hessen. 5160 .2 .2

Engl. Schlafzimmer
mit 2tür . Spiegelschrank . 190 ./ ,
eichen Speisezimmer
sehr billig. 1869 .2.1

Möbelhaus , Kronenstratze 32.

Während
der

fabelhaft
billig

Restbestand

Hüten

Ausserdem

Weissen
Woche

doppelten
Rabattmarken

Zeumer
Kaiserstrasse 1251127Karlsruhe

K5I

Unser grosser

reu

ojo ;o ;oio oio

■ o

l
bietet aufcergewöhnlidi günftige Vorteile .

Während des Ausverkaufes gewähren wir

0
auf die zu Nettopreisen ausgelegten

zurückgesetzten Artikel,

mindestens

bezw. doppelte Rabattmarken
auf

Es Rommen grösstenteils nur moderne n. solide Schöbe «.Stiefel zmn Verkant.
Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
WZ , Ka s ?rstrasse 76 — Marktplatz

1832

TSchlerpnsim «!
SiDflgiifoSiullprl.

J Spezialfach: Feine Um-
aangsformen . gewandtes
sicher. Benehm ., Charakter¬bildung , Körperpflege zu
schöner Haltung , praktische

! Handarb . Schneidern , Ler-
l tung einer geordn . Haus¬
haltung . Musik u. andere
Lehrfächer. Pensionspreis
pr . ‘ U Jahr 260 Mark .
Lehrfacherpro Monat 20
II. Abtl . Haushaltunaallein
u . entsprechenden Anstands¬
unterricht pr . l lt Jahr240 Mk . mit Unterricht .

Gfl . Anmeld . pr . 1 . April
oder früher . 638 .9.9 |

Heirat .
Junggeselle , Geschäftsmann , Bau¬

branche, alleinstehend , mit eigenem
Haushalt , des Alleinseins über¬
drüssig, 36 Jahre alt , große , statt ! .
Figur, , wünscht sich zu verheiraten
mit Häusl, erzogenem Fräul ., nicht
über 30 Jahre . Vermögen er¬
wünscht. Vermittler verbeten . —
Anonym zwecklos . Gefl . Offerten
unter Nr . B3414 an die Exped . der
. Bad . Presse" erb . 2A

Eilt Wslher Knabe.9 Monate alt , wird an ein kinder¬
lose» Ehepaar an Kindesstatt abge¬
geben. Zu erfragen unt . Nr . B3420
in der Exped. der „Bad . Presse " .

EM Hund entlausen . ' 9L
rehotauner Dobermanpinscher m.
gestutzten Ohren , kurzem Schwanz
und weißer Brust , auf den Namen
„JoUh" hörend . Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben
B310! Skhloftplatz 5 , 2. Stock.

1 gc. z yjiänntt - vettstelle um
Matratze , wegen Mangel an Plctz
sofort billig zu verkaufen . B342 ,

Rtieinsrr . 113 , 1 Tr . lks .

/W t i ** ^ «

. . . . ♦
Witwer , Ende 20et, evgl ., mit

einem bereits 2 Jahre alt . Knaben,
schön, eig. Heim. Vermögen, gut.Einkommem in sicherer Stellungin der Nähe KarlSr . sucht zwecks
späterer

Heirat
die Bekanntschaft eines Fräuleins ,wenn auch wenig Vermög., zumachen , welches Liebe zu einemKinde hat u . dem a . ei. trauten
Seim gelegen ist u. gutsituiertem

aushalt vorstehen kann. Offert ,mrt genauer Angabe der Verhält -
niffe u. mögl . mit Bild an die
Exped. der . Bad . Presse' unterNr . B2945 erb. Anonym zweckl .

Neigungsehe
wünscht ®ett in gesich, auSsichtSr .Position . Ende Mer . stattl . Fig.
(Ldw.-Offizier ), gesund und solid ,mit Eint . von Mk. 6 000 sowieMk. 60 000 Privatvermögen , mitHäusl, erz., hübscher j . Dame inentspr . Verhältnissen. Gest . Offert ,erreichen den Selostbewerder unterPostauSweiS Rr . 578 bahnpost «lagernd Mannheim . Diskretion
gegeb . u . gefordert . B3255

Heirat.
Besseres Mädchen , kath., 40 Jahrealt , das gut situiertem Haushaltvorstehen kann, wünscht sich zu ver¬heiraten . Offerten unt . Nr. B3352an die Exped. der „Bad. Presse' erb
Wegen Uebernahme des elter¬

lichen Kurhauses sucht jungerMann ev., mit gutem Charakter,gebildetes Fräulein od. Köchinmit etwas Vermögen zwecks sofor¬tiger Heirat kennen zu lernen.Alter nicht über 27 Jahre .Off . mit Bild unt . Rr . B3358an dre Exped . der . Bad. Presse'

II
Müllheim —Mannheim . Angebot,
unter J . E . Müllheim l Baden -
postlagernd . 6942.2.1

Amzug
llvold 3 Zimmenach St . Avold 3 Zimmerwohnun ,

mit Küche. Offerten mit Preis¬
angabe an Dorncr ,
1775 Beilchenftrafte 23 , part .

Alige Wirisieule
Ben bis 1. April d . I. zwischeniatt und Offenburg eine Wirt
schaft in Pacht oder Zapf zu über ,
nehmen.

Gefl. Offert , u . Nr . B3264 a»
die Exped. der „Bad . Presse ' erb

Darlehen
von 20—25000 Mk . gesucht z»
einem Neubau gegen Hypothek. Ver¬
mittler verbeten . Offerten unter
Nr . B3256 an die Expedition de>
„Bad . Presse" erbeten .

200 Mark
von Student zu leihen gesucht
Rückzahlbar in 6 Monate ».

Offerten unter Nr . 233368 an d»
Exped . der „Bad . Preffe ' erb .

GWBttBt
werden glänzend getragene Gard »
roben durch grünol . chem. Reinig¬
ung, elegante Reparaturen und

8niimi)t§ $!iiiw$
unter Garantie . Kostenlos , wen»
ohne Erfolg . Anzüge von 8 .50 Mk
an. Eiliges in 8 Stunden . Kart »
genügt. Erfinder u.en» igeAnstaK
Wimmer, AmIieM . A
» 3412 Telepho « 3152 . 2 .1

Handelslehranstalt und
Töchterhandelsschule : :

MERKURa
99

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 ( EckeAdlerstr .) Tel . 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen. Gegründet 1903. 7 Lehrer .

GewissenhafteAusbildung in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren.

MERKUR

Am 1 « Februar lieglmien neue Kurse « |

sowie Kenntnisse in flutHSeffiMriJichfiihrunB (eint, doppelt und ameriL), Stenographie (Gabdfetou-ger nmi
Stolze-Schrey), Maschinenschreiben (30 erstkl Maschinen), kaufm . Rechnen, Kontokcrrentwesen , Korre¬
spondenz, Wechsel - und Scheckkunde, Handetslehre , Kontorarbeiten, Bank- und Börsenwesen etc. erlangen

Damen und Herren in kurzer Zeit — Eintritt zu einzelnen Kursen täglich.
Sprachkurse n Deutsch,Engtlsoh' Franzdsisoh ltaHenisoh . HonorarmRssIg.

Tages - und Abendkurse .
Vollständig» Ausbildung für dm kaufmännisch« , Beruf.Vorbereitung für das Elnjährlg -Freiwllligee -L

Ausführliche Auakunß und Prospekte gratis durch dm Dtrakhoo. MM&l



Seite 6 Kadifche Presse . Mendvkakk. Dienstag. de« 30. Ja «. 181t. ffiy * 50

Brandy,r& half i Föcki Nkl Curacao ,
Anisefte .

■J Amsterdam
Käuflich in alen Delikatessen , Weinhand 'ungen u . Konditoreien . General*Vertreter : Jaeob Kyrltz Söhne « Frankfurt a. N.

Krnennunge «, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
»er etatmätztgrn Beamte« «er KehattsNaffe« g bi» K> | omt*
Ernennungen Verletzungen Jt. von «ichtelatmSstige « Beamte«
Au » dem Bereiche des Großh . Ministerium » de »

Inner «.
Zugeteilt :

Revifionsafsistent Wilhelm Ehret in Oberkirch dem Bezirksamt
Lahr .

Etatmäßig :
die Schutzleute Friedrig Laidig in Baden und Karl Wüst in

Konstanz.
— Großh . Berwaltungshof . —

Die Beamteneigenichast verliehe« :
der Wärterin Marie Elbracht bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch.
— Oberdirektiv « de » Wasser . « « dStraßenbane ». —

Befördert :
zu Oberstrahenmeistern : die Straßenmeister : Karl Theodor Raab

in Bühl und Adolf Klehammar in Flehingen ; zum etatmäßigen
Zeichners der nichtetatmäßige Zeichner Christian Munch beim Topo¬
graphischen Bureau der Oberdirektion .

Beamtenelgenschaft verliehen :
den Landstraßenwärtern : Franz Mayer in Krumbach und Heinrich

Zeller in Neckarbischofsheim .
versetzt :

die Geometer : Karl Schlageter in Karlsruhe zum Bezirksgeo-
meter in Weinheim und Otto Schumacher in Engen zum Bezirks - 1

geometer in Bühl .
Entlassen :

die Landstraßenwärter : Sebastian Dosenbach in Oberweiler
(wegen Kränklichkeit) , Johannes Hanert in Kandern (wegen Kränk¬
lichkeit) , Karl Lauinger in Oos (auf Ansuchen) und Friedrich Röck in
Hügelheim (wegen Kränklichkeit) .

Gestorben:
der Straßenmeister Thomas Zuber in Stockach am 16 . Jan . 1912.

— Grotzh . Gendarmerlekorp ». —
Befördert :

Bauer , Friedrich , Wachtmeister in Kehl , zum char. Oberwacht¬
meister.

Im Zivildienst verwendet :
Panther , Adolf . Gendarm in Kandern , als Kanzleigehilfe bei

Großh . Verwaltungshof in Karlsruhe .
Berietzt;

die Wachtmeister : Göhl« , Albert , von Wolfach nach Kehl , Hoffert,
Gottlieb , von Freiburg nach Wolfach, Kühner , Karl von Kirchzarten
nach Freiburg , Sernatinger , Lambert , von Aglasterhausen nach Wein -
Heim : die Gendarmen : Serrer , Anton , von Radolfzell nach Ludwigs -
Hafen , Huck , Max , von Säckingen nach Waldshut , Wenk, Ruppert , von
Konstanz nach Säckingen, Eckert , Emil , von Konstanz nach Radolfzell ,
Boppel , Wilhelm , von Untermünstertal nach Seelbach, Länderer ,
Joseph , von Hinterzarten nach Kirchzarten , Steinmann , Emil , von
Staufen nach Hinterzarten , Weinmann , Karl , von Neustadt nach
Untermünstertal , Fischer , Ludwig , von Mengen nach Offenburg .

Dampfer -Bewegungen .
Mitaeteilt d Vertreter K. Morlock. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 26:

Oesterreichifcher Lloyd. 75. Jan . : „Silesia " ab Triest nach Kal¬
kutta ; „Palacky" an Triest von Konstantinopel ; „Eugenia " ab Triest
nach Buenos -Aires ; 26. Jan . : „Habsburg " ab Aden nach Bombay ; j
„Abazzia" ab Triest nach Konstantinopel ; 27. Jan . : „Bregenz" ab !
Port -Said nach Triest ; „Nippon " ab Schanghai nach Yokohama ; !
„Helouan " ab Alexandrien nach Triest via Brindist .

Holland -Amerika-Linie . 28 . Jan . : „Potsdam " nach New Park
Lizard passiert ; „Themisto" nach Savannah Prawle -Point passiert;
ZO .Jan . : „Noordam " ab New Pork nach Rotterdam . j

Unser

dauert fort.

Versäumen Sie nicht
die Vorteile, welche
wir bieten, recht¬
zeitig wahrzunehmen.

S . X

Simm- trat
HttnM ' Mtigerm

des Großh . Hofforst- und Jagd -
amteS Karlsruhe

Dienstag , de« 6. Februar »
früh S Uhr im ParkhauS an der
Friedrichstaler Allee : AuS Großh .
Wildpark , Abt. III. 6 Jägeracker ,
III. 4 . Hühnerhag . ID. 2 Eggensteiner
Reufeldschlag. Distr . des HofjägerS
Fritz Heß : 189 fichtene Baustangen
l . u . D . Kl., 246 Ster forlene Prügel
>. u . D . Kl., 50 buchene , 7600 forlene
Wellen, 12 Lose Schlagraum .

NlMUihch - BerileizenW
des Gr . Hofforst- und Jagdamtrs
Karlsruhe , Montag , den S. Fe¬
bruar » früh ' /,» Nbr . im Rathaus
in Hagsfeld » aus Großh . Wildpark.
Äbt . II. 4. 3 . 5. 20. 21 . 23 . 32 . 33.
34. 36 . IV. 3. 8. 12 u . umliegenden
Abteil .. Distrikte der Hofiäger
Müller und Schaffer und der Forst¬
warte Ullrich und K . Heß.

292 Eichen I .—IV. Klaffe, 168
Forlen I .—IV. Kl., 3 Eschen ,
2 Ahorn, 1 Hainbuche,? Akazien-
stangen.

Auszüge fertigt Hofjäger Müller
im Schalterbaus .

Garnison - Verwaltung Rastatt
verkauft Donnerstag den 1. Febr .
1012 , vormtttags 9 Uhr altes Eisen,
Lumpen , Oeien , Kochherde , Bett¬
stellen, 1 Zentrifuge u . s, w . gegen
Barzahlung . 459a.2.2

Beginn am Schloßplatz.

Ek
.

Karlsruhe .
Einladung zur 80 . Sitzung

am M ttwoch, den 31 . Januar, abends
8 ' f] Uhr, in der Arche, Rest Moninger.

Tagesordnung :
1 . Geschäftliches .
2. Vortrag des Herrn Prof. Dr .

Sieveking , Karlsruhe , über:

„ Radi oaktivität “.
Gäste willkommen !
Insbesondere sind die Mitglieder des

Bad . Architekten - u. Ingenieurverei is,
des Karlsruher Bez .-Vereins Deutscher
Ingenieure und des Naturwissen schaft-
lichen Vereins herzlich eingeladen .
1870 Der Torstand .

SefMipereiti
,Freund sW.
Tanistag , de» 3. Februar 1912.

abriks 4 Uhr.
im Vereinslokal statutenge¬
mäße

»INI» !
Tagesordnung im Lokal an¬

geschlagen .
Unsere verehrlichen Mitglie¬

der laden wir hierzu freund -
lichst ein.

Etwaige Anträge wolle man
längstens bis 2 . Februar an
Unterzeichneten richten. 1840

Der Borstand.

Ein Maulesel
gesucht. B3368
Friedrich Ott , Aue ,

Kaisersir . 39 .
Zuvertäistger

Polizeihund
' zur täglichen Begehung einesIagd -
j reviers bei Karlsruhe zu miete «
! oder zu kaufen gesucht. Gest. Off.
>an Ad , Wliliard , Privat in
I Ettl naen erbeten . _ 699a

1859 Wir haben Einzelpaare und
Restsortimentebis 50 Prozent
im Preise zurückgesetzt. :-

M erhaltene MeMW
für Herrn mittl . Figur zu kaufen
bezw . zu leihen gesucht. Offerten
unter Nr . B3389 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . _
Braut Leute !

Ni « wicderkehrende

Gelegenheit
Mahagoni « Schlafzimmer « Ein¬
richtung » noch ne « , spottbillig
abznaeben . 1868 .2.1
Möbelhaus Kro«enstr.»2.

Sohuhh«ur Ksiserslrssss 70 .

Brablipänze
v. Palmen
vonPerlen

von Blech
^ AdlerstraBe 7.

„ SemrmMeimg. ,k Erstklassige, sehr gut ein- !
C geführte Gesellschaft sucht i
p energischen j
| Äaupkverlreker
H mit Jnkaffo u . außerordent¬

lich hohe » Povifionen .
Geeignete Bewerber , die für
entsprechenden Neuzugang
sorgen, wollen Offerten unt .
.( . 355 aif Hnasenstein

ra & Vogler , A .-G ., Karls - ,Järube , senden. 1506 '

Mehle a Schlegel
früher im Hause S . Model hier. Fernruf Nr. 1357.
Kaiserstrasse 140 , gegenübsr Cafä Odeon .

Weisse Woche
Kfichenwäsche

Küohenhandtücher
'/, Dutzend 2.39 2.91 3.91

Wisohtüoher , reinleinen
V, Dutzend 2 91 3.— 3.91

Gläser - bezw . Rlessertüoher
‘/9 Dutzend 2.19 3.99

Schrift -Tücher mit eirgewebter Inschrift:
„Wisch-, Gläser - , Teller-, Messer , Toiletten -,
Kellnertuoh“ , reinleinen Gelegen O OK
heitskauf , 60/60 m gross Dtz . « 'Ww

Gesichtshandtücher:
Drellhandtüoher

V Dtz . 2.80 3, — 4.98 usw.
Gerstenkornhandtücher

*>. Dtz . 2.35 4.59 8.— usw.
Damasthandtüoher

'/, Dtz. 4.25 9 49 9 99 usw .

Frottier « Wäsche
Handtücher Stüc,. 69 85 -f 1.95
Badetüoher 1.79 3 .1,9 5.59 und höher
Kinderbadetücher m . eingew. lnsch ift

, Baby‘", 100,100 cm gross i % JA
Beste Qualität 1 Stück Mk. « . i «

Tisch-Wäsche
Tischtücher , leinen und halbleinen, in allen

Grössen , neueste De sins
St c-k Mk. 3.35, 3.75, 4.79 u . höher

Servietten , dazu passend ,
Va Dtz . « . Sa 3.69 9.— n, höher

Gewebte und bedruckte Künstler -
Decken , garantiert waschbar, neueste
Entwürfe Stück 4.59 7.— 9.59 11.59

Kaffee - u. Teegedecke , Hohlsaumged.
to . 6 Serviett . 3 .75 5.79 6.56 19.— M. etc .

Stickereistoffe , Batiste etc.
Wollstoffe , Seidenstoffe ,
halblertige Kleider u . Blusen etc.

enorm billig.

Bettwäsche
Klssenbezüge , gebogt , 80/80 em

Stück 1.85 2.99 nsw.
Bett -Tüoher , halbleinen

Stück 4,— 4.45 nsw .
Oberlelntüoher mit elegant . Stickereien

St ick 8.99 8.99 9.79 usw .
Kissen dazu passend , hochfeine Austiihrung

Stück 3.19 3.58 4.89 nsw .
Waffeldecken , 150/200/2 0 cm gross

Stück 3.59 3.75 5. 6.— usw .
Wollene Bett -Teppiche , 150/205/22 » cm

gross 9.99 11.59 14.75 n. höher
Jaoquarddeoken , 150/200 cm gross

Stück 3 - 4.29 4.79 9.- nsw.

Taschentücher
Buntkantige Batisttücher ,

V, Dtz. in Karton Mk. 119
Achte Madelratüoher ,

Stick Atk . 1.— 1.99 2 —
Leinene Tücher für Domen und Herren

45 — 60 cm Q gross
per Dtz . 8.95 5.— 9.— und höher

Feinfarbige Kavaliertücher , Leinen
batist, sehr eleg . , im Karton Dtz . M . 19 .59

Sticken zum Sei bstkostenpreie.

Fertige Hamen-Wäsche
Damen -Hemden , bestes Material n. Aus¬

führung, St. Mk . 1 49 1,88 1.78 bis 399
Damen -Beinkleider St,1 .25 1.49 u . höher
Damen >Naohtjacken

Stück Mk. 1.91 2.— 2.25 bis 2 75

Leinen , Halbleinen , Creton f. Bettw.
Damast , rot u . weiO, t . Plumeaus u. Deckbett .
Shirting , Madapolame , Renforoe -

Hemdentuohe für L- ibwSsc'ieu. Kissen
Flockpiques u . Hemdenflanelle au

denkbar billigsten Preisen in grösster
Auswahl.

Sämtliche Preise verstehen sich
abzüglich 10 % Rabatt in bar oder doppelten Rabattmarken.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vater , Sohn , Bruder
und Schwager

VctlGlftlll Bau , Lokomotivführer
für die vielen Kranzspenden , sowie die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen wir herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Bau geb. Hetzel und Kinder.

Baugeschiift
I vollständig mod ’rn eingerichtet
mit Maschinen und Geräten ,
großer gedeckter Lagerhalle , ist
weg . Todesfall zu verkaufen .
Das praktisch eingerichtete Ge¬
schäftshaus kann eventl . mit -
erworven werden.

Off. unter Nr . 20295 an die
Exp . der „Bad . Presse." 14.10

Kinderwagen
Korbgeflecht , fast neu . zu verkauf.
B3381 Georgfriedrichstr . 17, V.. r .

Billig wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen : Aufgericht., poliert . Halb¬
franz . Bett 35 Mk . , 1 Chiffonnier
20 Mk . . 1 Plüschdiwan 30 Mk .. 1
Kommode 9 Mk ., 1 Viereck . Tisch
3 Mk . , 1 Küchenschaft 2 .50, mehrere" tüble k 1 .20 . Markgrafen ?»: . 20, II

Orientalin sowie ein weißes Ball¬
kleid ist billig zu verkaufen .

Markgrafen straffe 20 , 2 . Stock^ iii» ftrii?niiuPi ' g wu,_ 61 vu <u .
2 Maskenkostüme , Prerrot ,

Pierrette , weiß m . schw . Aufschlägen,
einmal getragen , für schlanke Flg .,
preiswert zu verkaufen . B3418

Georg -Friedrichftr . S8 , 5. St .

Hum-M-e. »NKL
Provision gesucht . Auszahlung sofort
evtl, feste Anstellung. 8 . Thomas ,
Stettin » Gr . Laftadie 88. B6L .5

Für ein größeres Geschäft der
Baubranche wird ein tüchtiger in
der amerikanischen Buchführung
inkl . Abschluß , sowie Kaffa- , Lohn-,
Krankenkaffe, Mahnwesen etc. er¬
fahrener 1842

Buchhalter
per 1 . April d. I . oder früher ge¬
sucht.

Offerten mit Zeugnißabschriften ,
Gehaltsansprüche etc. unter Nr .
1842 an die Exp. der „ Badischen
Preffe " erbeten.

Junger Mann.
[ nicht über 18 I . alt , für hies . |
IlM . ' W ptt .

Stenographie u . Schreibm . !
Bedingung . Off. m . Ang. d.
Geh.-Anspr . unter ff. K. 4076
an Rudolf Mosse . l

I Karlsruhe . 1861 .3.1

Gesucht
per sofort perfekte Verkäuferin in
ein Kurzwarengeschäft .

Offerten unter Nr . Ä3362 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Verwiegerin ,
schon in

ichem Ge
iüngere . fleißige , welche
Kolonialwaren - oder ähnln
schäfte tätig war , wird sofort ge
sucht . Näheres 1848 .2.1

Humboldt stratze 27 (Büro ).

Letztling-Gesuch
Bon einem Eisenwaren » und

Hanshaltnnasartikel - Geschäft
wird möglichst per sofort ein auf¬
geweckter. braver , fleißiger , iuna .
Man « gesucht. Kost und Logrs
im Sause . 2.1

Offerten unter Nr . BS8S7 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

AloelSk oft. Lehrling
aus guter Familie , der sicy
als Zeichner od . Techniker
ausbilden will, gleich oder
später gesucht . 3.°

, Schrift !. Off. u . Nr . 1728
j an d. Exp. d. . Bad . Preffe ".

Lehrling - Gesuch.
Für mein Eiien -, Holz- u. Bau¬

materialiengeschäft suche ich auf
i . März , evtl , auch spater einen
Lehrling (Israelit ), auS guter
Familie , bei freier Station .

Offerten unter Nr . 680a an di«
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 8 .1

Ein junges MM»
von guter Figur , wird geg . sofort.
Vergütung in die Lehre gesucht.

A. Lncas, Saiserstr. 185.
Jüngere » tüchttge

Sehrei,tzer
welche militärfrei sind und auf
Lebensstellung reflektieren , flnden
lohnende Beschäftigung in der
Fabrik für Orgelbau 6938.3.1

H. Voll & Söhne,
Turlach .

Tüchtige

II N!
zu sofortigem Eintritt gefucht .
RhelolscliBSchuckert-Gesel sctnft
für Elektrische Industrie Aktien»

Gesellschaft 891«
Bauleitung Stoc kata dt « . Rhein.



- kk . ! U « ben - olakt . Dienstag , den 36. Jan . 1912 . Kiadi ^ lye Vreffe . SMe7

MT Nächste Ziehung ! Garantiert S. und 3 . Februar 1918 .Grosse Linden -Museums -Geld -Lofterie
| Beste Ge 'd-Lolterie ! | | Aut zlrlca 16 Lose I Treffer ? | | Günstigste Gewlnnaasslchten ! |

6^ I:n
b
„r Mark 120 OOO — L Mark 50 OOO — 15 OOO

Original-Lose ä C36 Mk., 5 Lose 14 Mk ., 10 Lose Mk ., Porto und Liste 30 Pkg. Zu beziehen durch alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
General- Debit J . Schweickert , Stuttgart , Blarktstrasse 6 , Telephon 1921.
In Karlsruhe bei : Carl GÖtZ , Hauptagentur , HEÖElStPJSIE11/15. Ocbr . « Sbrlngcr . Kaiserstrasse 60, Chr. Wieder , Kriegstrasse 3, Edmund Schön «— ' wasser und Ludwig Michel ; Durlacht Karl Bess . 661a

oc
von TTlontag , den 29. Januar bis einschl. Montag , den 5. Februar
Während derselben sind zurückgesetzte Waren aller Abteilungen zu

außerordentlich billigen Preisen

aeeecoocecccccccocee ?

% Händelstrasse Nr. 14, 2. Stock, 9
£ ist aaf 1. April oder früher §
® eine sehr schSne 6 bis 7 2

Zimmerwohnung mit reich - ®
» heilem Zubehör , elektrischem Ö
6 Licht and Anteil am Garten 9

zu vermieten . Näheres 9
2 Eisenbahnstrasse 5a, 1 . Stock g6 - 975 .5.4 9

aufgelegt . Ausserdem bewillige ich auf alle anderen couranten Lagerwaren 1852

Doppelte Rabattmarken iouai»tt

A
.

H
. Rothschild

Kalerstrasse 167 Spezial -Wäsche - und Ausstattungs -GeschäftTelephon 1556.

Ohne Kapital
kann sich eitt geschäftsgewandter , strebsamer Herr am hiesigen Orte eine

sichere Existenz
gründen . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Offerten erbeten unter
H . 1371 F . an Haasenstein & Vogler , A .-G., Freiburg
t. Brg . 612a

Bessere solide Existenz
bietet sich fleißigem Herrn ohne Brancliekenntnisse
mit einem läiirlichen Einkommen von 6000 Mk.
Existenz ist von Dauer und streng reell. Erfordert sind 800 Mk,
Angebote unter Nr. 660a an die Expedition der . Bad. Presse“.

liidjtige ClelliMer. MWIOr,
Smfdilolln nnti Mnr finde« lohnende BeschWMng .

Angebote mit Angabe von Alter unter 8 . A . 2003 an
Rudolf Masse , Stuttgart . 695a.2. 1.

Heissniherinnen gesucht
Einige tüchtige Weißnäherinnen finden Beschäftigung .
Zu erfragen vormittags zwischen 9—10 Uhr.

August Mayer,
Weißwaren » « . Ansstattungsgeschäft ,

1868 Kaiserstrasse .
■

ltiiiforiii) (i] iiciöcr |Tüch
tige

für feine Offiziersärbeit für
dauernde , gut bezahlte Arbeit auf
Werkstätte gesucht . 703a
FerdinandKahn, Hufkeseratt !,

Germersheim i. Rheinpfalz .
Ein großes Werk Rheinlands

sucht zum sofortigen Eintritt eine
größere Anzahl

Maschinen - . Rohr- und
RkMutmjchlOr
fürdauernde Beschäftigung. Ga -
srantierter Mindestwochenverdienst
Mk. Ä>. Offerten mit Zeugnisab «
ichriften find unter 662a an die
Exped. der .Bad . Presse“ zu richten.

Blechner,

Dreher gesucht.
Ein tüchtiger , fleißiger , selb¬

ständiger Eisendreher kann bei
hohem Lohn sofort eintreten bei

Seb . Fütterer ,
Maschinenbau -, Mrch . und Auto,

mobil-Reparaturwerkftätte .
Gaggenau . 676a .22Krankenwürler

zum alsbaldigen Eintritt sucht
Städtisches kraskrnhalls Karlsoche.

Bäckerlehrling . - ZWuß
Ein Junge , der Lust hat, dieBrot - und Fernbäckerei gründlichzu erlernen , kann unter günstigen

Bedingungen bis Ostern eintreten .
Theodor Gärtner ,

1638,3 .2 Bäckermeister, Zirkel 26.

Buchhalter
selbständ. Korr '

esp . , sucht Stelle ,eventuell Stundenposten . 10 .5
Gest. Offerten unter Nr . B2237 an

die Expedit , der „Bad . Presse "

keschvlles ßlubenntöfidien
mit guten Zeugnissen zum 1 .
Februar gesucht . B 1687.2 .1

Guffchfiraße 1 , 1. Stock.
Suche wegen Erkrankung der

derzeitigen Wirtschafterin auf
M?e

c- Haushälterin
esetzten Alters zur selbständigen

Führung eines kleinen frauenlosen
Haushaltes . Persönliche Vorstellung
erwünscht. Offerten mit Gehalts -
anspr . unter Nr . 1796 an die Exped .der . Bad . Presie “ zu richten. 2 .2

Junge Witwe
sucht FiITale zu übernehmen ,gleichviel welcherBranche . Kaution
kann gestellt werden . Offert , unt .
Nr . 706a an die Agentur der „Bad .
Presse"

, Bruchsal . 2.1

Sepr. taMlegerin,
wünscht Kranken - und Wochen -
pflege . Näheres B1971

Morgenstraffe 27 , 2. Stock, r .

Köchin
Ver 1 . Februar ganz zuverlässig.

Mädchen KÄ .t
Familie gesucht . Lohn 25—30 Mk.
monatlich. 333001 .5.4

Ritterstraffe 5 , 2 Treppen .
Orbentl . Mädchen,

das schon in bess . Hause gedient
hat , von kleiner Familie zum 1
oder 15. Febr . gesucht . B3147 .3.3

Bachstraffe 36 , 3. Stock.

SÄ WäWen, 5SÄ p,s
willig allen häusi . Arbeiten unter¬
zieht, auf sogl . od. l . Febr . gesucht .B3178.3.2 -dirschstr . 52 . 2 . Stock.

Auf 15. Februar wird ein braves
Mädckeu , welches bürgerl . kochen
und alle Hausarbeiten verrichten
kann, gesucht . , 333193.2.2
_ Stephanrenstr , 88 , Part .

Ein braves , fleißiges Lnädche«
für häusliche Arbeiten findet auf
15. Februar Stelle . . B3377

Wnldhornstratze 28 a. 4. St .

mit d. Fabrikation von Eisenbahn »
signallarernen durchaus vertraut ,- “ - . ~ " j für

sucht.

ngnauarernen durchaus oern
werden bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung sof . gef

vorm. Schnabel * $ emut

HauMrsche gesucht.
)Offiziersbursche ) solid und fleißig,
der etwas Gartenarbeit versteht,
zum Eintritt in 8 Tagen gesucht .

Architekt Preckel , Pforzheim
Westliche 27. 656a.3.3

Gesucht
ein Mann , der täglich einige
Stunden Güter mit, einem Hand¬
wagen abführt . Näheres
338382 Kaiser -Allee 21, Kontor .

Mäleriehrling gesucht .
Ordentl . Junge gegen sof . Ver-

aütuna oder Kost u. Wohnung auf
Oster» ges. thrtet Lftchler ,

Ein junges Mädchen für den
Tag über sofort gejucht . Zu er¬
fragen unter Skr. 333388 ui der
Ervc d. der „ Bad. Presi e "

._

fururhritfriitncn .
Selbständige Arbeiterinnen mit

mehrjähriger Praxis gesucht.
Emmy Schoch , Rohes ,

1835 Herreustraffe 12. 4.1

Stellen- Gesuche .
Haupt « oder Bezirks »

Agentur
mit grSfferem Jnkaffobestand für
alieBerficherungsarlen bald, gesucht
v. e. tücht., kautionisfSliig . Fochmann,
welcher auch ^.chadenregul. kennt
« . etwas reifen würde. Bevorzugt
Konstanz. Freiburg . Lahr, Osten,
bürg oder sonst , geeign. Platz i . südl .
Baden . Gest . Offerte« mit nähere«
Aug.. auch über Bestand, erb. unt .
Kr. $ 3339 a» die Exv. der ^ ad.

Wielandtstr , LS

ln welchem ein gut -
geilendes Flaschen-

iergescliiift betrie¬
ben wird,auf 1 . April191 -iunter günstigen J
Bedingungen z . ver -

[ mieten . Aäherei
Brauerei Sinner

Karlar .-Grdn Winkel .

oder Kaushällerin
mittl . Alters , in der feineren Küche
und Haushalt bestens bewandert ,
sucht gestützt auf gute Emps . sofort
oder später dauernde Stellung .
Schrift ! . Offerten unter Nr . 684a
an die Expedit , der « Bad . Preffe ".

In Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichkeiten
auf sofort od . später zu vermieten .

Näheres 789
Karlsruhe , Vorbolzstraße 38 .

Ettlingen .
Billa Sebanstr . 3 zu vermieten

oder zu verkaufen . Näheres509a Sternengasse 18.

Laden
(bisher Wurst- n. Flaschen -

bie . - Geschäft)
mil Wohnung
auf 1 . Avril zu vermieten .

Offerten unter Nr . 1833 an
I die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ouriaeii .
In bester Geschäftslage der

Hauptstraße ist einmr Sahen "WA
Pr. 1. April zu vermieten . Offert ,unter Nr . 332798 befördert die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3 .3

Weslendttratze 14
ist im 2. « t . eine schöne LSohnung
von 9 Zimmern mit Balkon, Bad.elcktr . Licht u . GaS, sowie sonst.
Zubehör zu verm. Näh. 1 . Stock.

IoUysttatze 11.
in freier Lage, ist im L. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör per 1 . April d. I .
anderweitig zu vermieten.

Näh . zu erfrag Kriegstr . 97,
Büro im Hof . 268*

Zn schon,1er Lage der Gartensir .in ruhigem Hause ist eine schone
5 Zimmerwohnung mit Balkon,Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf sofort od . 1 . April 1912
zu vermieten . Nachzufragen
787 * Eartenstr . 42 . 1 . Stock.

SZimmer-
Elkwohnung , Kaiserftr . 247, 3 Tr .
(Kaiserplatz) zu vermieten .

Zu erfr . im 2 . St . das .
’ 19063

Wohnmgek! zu vermiete«.
Gntenbergstr . 1 ist der 3. Stoch
mit 4 Zimmern und Küche samt
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näh . daselbst od. Kriegstr. 26,2. St .

WS!“ 4
mit Zubehör im 2. Stock, ist auf
1 . Slpril billigst zu vermieten .‘ Nah. Borkftr . 21, 3. St . 332872

Bachstratze Nr. 40
ist im 1. und 2. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche.Keller , Bad u . Mansardenzimmer ,Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . April zu vermieten . 331*

Näheres Bad,straffe 84 . 1 . St .
Neubau , Bachstratze 4v b, sind

schöne 4 Zimmerwobnungen mit
Mädchenzimmer, Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u . Gartenanteil per
sofort zu vermieten . Evtl . Wünsche
können berücksichtigt werden. Näh.
im 4 . Stock bei Herrn Hutt od. bei
Jos . Hurst , Ecke Morgen- u. Lie -
bensteinstraße 2, 2. Stock. - 388

Kachnerstr . 1 , n .»
ist eine schöne Bierzimmerwohnnng
mit übl Zub ., Klosett m . Waffer-
spülung , aus 1 . April preiswert zuvermieten . Zu erfr . daselbst Part ,
oder beim Eigentümer , Karl -Wil-
helmstr . 7 . III . B3383

Gerwigslrahe
linii HnMWW

sind Wohnungen von 3 u . 2Zimmern
nebst reichlichem Zubehörauk 1 . April
odxr früher zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, im 2. Stock . 1532

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , 5. Stock, sofort zuvermiet . Näh. Sergt . Schneider,Dragoner -Kaserne. B3384
Slugartenstratze 26 ist eine kleine
Mansardrn - Wohnung von 2 Zim¬
mern . Küche, Keller und GaS auf
1 . April zu vermieten. Zu er¬
fragen 1 . Stock . 3)8260

Bachstratze 54, ist Wohnung mit
Laden , in welchem ein gutgehendes
Friseurgeschäft betrieben wird. auj
1 . April zu vermieten . 725

Näheres daselbst , 1 . Stock , links.
Bachstratze 54 ist im 3. u. 5 . Stod
je eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . 330

Näheres daselbst 1. Stock. IkS.
Durlacherftr . 9,zunächftd.Kaiserstr.,ist im Hinterhause 2. Stock, eine
schöne 2 Zimmerwohnung . Küche
u . Zubehör , auf 1 . April zu verm.
Näh . im Laden. B3221L.2

Effenweinstratze 24 ist im 2. Stock
eine LZimmerwohnnng per 1 .
April zu vermieten . , 3340546

Näheres im 1 . Stock.
Gottesauerstr . 35, III ., Äohnung
von 2—3 Zimmer bi» 1. März
oder 1 . April zu verm. B3374

r nenvsir . 5 ist aut I . Avril ein»

Lchutzenstraffe 47 , HthS„ 2. <5L ,2 Zimmer . Küche . Keller u. Zu¬
behör, sofort oder später zu vev»—
mieten . Näheres beim Hausver »
Walter, 4. St . rechts. B1738.3L

Weltzienstraße 38 Bierzimmerwoh¬
nung nebst Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh , t. IV . St . 1590

Zimmer zu vermieten.
Gut möbliertes , schönes Zimmer

per sofort an soliden Herrn zu
vermieten . 1864 *

Belfortstr . 15, 2. Stock, nächster
Nähe des Kaiserplatzes . _

Zwei gut möblierte Zimmer ,
ohne vis-4-vis, sind mit oder ohne
Pension billig zu vermieten .

Näheres Rndolfstr . I . 2. St . r .
Ebendaselbst guter Mittag - und

Abenvtisch . 333361
Zu vermieten sind I eleganr

möbliert , großes und 1 gut möbl .
mittelgroßes Zimmer mit oder
ohne Pension .
1766 .3.2 Leovolbstraße 20, IIT.
Douglasstr . 13, 2. St ., ist ein moot .
Mansardenzrmmer sofort zu ver-
mieten ._ 333408

Eisenbahn straffe 30 . 4. Stock, lks.,
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 333409.2.1

Erbvriuzenstr . 28 . 3 Trepp ., lkS.,
ist ein geräumiges , gut möbliertes
Zimmer mit Pension zu ver-
mieten. B3183 .3 . 2

Gartenstraße 62. III ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B3376

Herrenslraße 16, Porderh ., 3. Stock,
ist ein gut möbliert . Zimmer auf
1. Febr . mit od. ohne Pension btll.
zu vermieten ._ 33341S

Hirschstratze 7, 2 Treppen , schon
möbl. Zimmer mit sep . Eing sof .
oder später zu verm . 333378

Kaiserstratze 73 , II , sep . Eingang ,
ist ein gut möbl. Zimmer auf so-
fort oder spät , zu verm . B3385

Kaisrrftr . 81183, 4. Stock, links , ist
ein gut möblierter Zimmer billig
zu vermieten . B3197 .2L

Kaiserstratze 135 , 2 Treppen , beim
Marktplatze, ist ein hübsch möbl .
Zimmer sofort oder spater an
vermieten._ 333371,2 .1

Biktoriastraße 2, Part ., Ecke Leo¬
poldstraße, in ruh . Hause , frdl ..
gut möbl. u . gut heizb . Eckzim¬
mer mit Schlafkabinrtt zu ver¬
mieten. BÄ78

Waldstraße 83. III ., hübsch möbl/ .
freundl . Zimmer auf 1 . Februar .
oder später zu vermieten . B3386

Älalßhornstratze 22 . 4 . St . links ,
ist ein saub., möbl . Zimmer für
16 Mk. m . Kaffee zu. verm . B3898

Lvithelmstraße 34 . 5 . Stock, ist ei«
schönes, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 3)8403.2.1

Ilmäblierles Sinnet -»
Adlerstr . 39 , Vdh., 3Tr .. an solid.
Mieter sofort oder späterabzugeben .

Zu vermieten
in einem Landhause Nähe Freiburg
i . Brg. (Vorortstation ) sind 2 möb¬
lierte Zimmer an Dame oder ält
Ehepaar. Off. unter Nr . 677a an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 3.2

Miet - Gesuche
Wohnung von 8 geräumigen

Zimmern mit Küche, klein. Werk¬
statt oder Schuppen oder kleines
Häuschen mit Schopfgebäude zum
Ankauf von Lumpen x . von
pünktlichem Zahler sofort oder
1. April zu mieten gesucht. Off .
unter Nr. B3040 an die Exped .
der „Bad. Preffe " erbeten ._

Abgeschl. 3 Zimmer -Wohnung
mögl . mit Gartenanteil per 15. Febr .
gesucht. Off. m. Preis u . Nr . B3398 ;
an die Expedition der „Bad . Preffe .

Gesucht für 1 . April eine
2—sZimmerwohnung v . 350—400
Mk. Offerten erbet , an Herrn lohn,
Militärbauamt ._ 333220,2 .2

Mmmi».Sn«Mmall«m
gesucht, 2große od .3 kleineZimmer .
von best. Bauhandwerker m,t klein .
Familie auf l . März oder 1. April .
lOststadtbevorzugt .) Offerten unt .
Nr. 1688 an die Expedition d«
»Bad . Presie " erb. _

Herr von auswärts (Fabrikant ) ,
jeweils vorübergehend zu BereinS -
abenden usw . in Karlsruhe , sucht
schön Möbliertes _Zimmer , 'm-
heizbar, für SamstagS u. Sonn¬
tags , möglichst Part . od. 1 . Etage ,
sep. Eingang .

Offerten unter Nr . 704a aa
die Exped . der „Bad . Presse ' erb .
Solides Fräulein

sucht sofort möbliertes Zimm «
Nahe Marktplatz. Offerte » « *Preis unter Nr . *83376 an dieE » .



: eitf 8 « rtbtfdie Presse .

Bach-Verein Karlsruhe
Unter dem Protektorat Sr . Grossh . Hoheit des Prinzen Max.

Mittwoch , den 31 . Januar 1912 , abends 8 Uhr ,in der evangelischen 8tadtkirche :

Job . Seb . llach : 0 Jesu Christ , mein ’s Lebens Licht, Kantate
für Chor , Orgel und Orchester .

, , „ ,, Wie schön leuchtet der Morgenstern, Kantate
für Soli, Chor , Orgel und Orchester .

»V . A . Mozart : Requiem in D-moll für Soli, Chor , Orgel
und Orchester .Ausführende ; Sopran : Olgi Klupp -Fischer , Konzertsängerin ; Alt ;

Frida Gol .Schmidt , Konzertsängerin; Tenor ; Hans Siewert , Hofopem-
sänger ; Baß : Max Büttner , Kammersänger ; Orgel : Theodor Bamer ;der Chor des Bachvereins ; das GreSherzogliche Hoforchester .

Drigent : Max Brauer .
Anfang 8 Uhr. Kasseneröffnung halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Mitglieder und deren Angehörige hah -m beim Eintritt ihre Mit¬
glieds- bezw . Beikarten vorzuzeigen . Zuschlagsk -irten für nummerierte
Plätze für Mitglieder >Platzkarlen ) sind in der Hofmusikalienhandlungvon Fr . Doert gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten zum Preis von
50 Pfg. zu erhalten . Die P ;afckarte ist zugleich mit der zugehörigen
Mitglieds- bezw . Beikarte heim Eintritt vorzuzeigen .
EintrittskartenfiirMich tmll glieder : NummeriertePlätze J( 350 ,Jl 2.50, M 2.— (nur in der Musikalienhandlung von Fr . Doert ) ;nich nummerierte Plätze Ji 1.50, Jt 1.— (auch in den andern

Musikalienhandlungen ) und an der Abendkasse . 1711 .2.2
Hauptprobe : Montag , den 29. Januar, abends 8 Uhr (nur für Mit¬
glieder und deren Angehörige gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ).

Ich bin beim Grossb . Oberlandesgericht als

1375.2.2zugelassen .
Karlsruhe , im Januar 1912. rt ft — > — 1— — * _

Kaiserstr . 209 . Ul « UCI6HTICH1Z *
irr ' ' -— —

Locarno Hotel-Pension

Beau» Rivage
208 m ü . m.

Herrlicher Winter - und Frühjahrs -Aufenthalt in wunderschöner, sonniger
Lage am See . Garten , Zentralheizung, elektrisch s Licht Deutsches Haus.
Mäßige Pensionspreise . Prospekte . 5i7a .6.2 Prop . Familie Trepp .

f 1401* ^

<5/77//’

Vogel , Tjoff) TlacQff.
Spezialfjausfür 'Bürsten, Kämme, Sdjtoämme

XarfstvQe Triebridjsp(at2 3.

Masken -Kostüme
in reichhaltigster Auswahl zu

Kauf und Miete — .
im 582907

WüUWsW » Gesrz Bitz«.
Leopoldstratze 31 . ~^Hi

lionkiirKicrkauf
Delikatessengeschäft Klingele , amKaiserpiatz

Total-Ausverkauf
sämtlicher noch vorhandenen Waren

Grosses Lager , insbosondeie in :
Ratweinen , Südweinei, Likören , Spirituosen, Tee , Kakao ,
Schokoladen , Konserven , Teigwaren , O .ivenöl , Tafelöl,
1863 Bordeaux - Essig , äusserst billg . 3. 1

Günstige Gelegenheit für Wirte u Wiederverkäufer .

. .**
***• #

: 7Cup *• .

kandierferJCom&k/fed
\ii? Originatpakefen
mii demltamen :

»0000000090000000000JOQOCO
Wir empfehlen unser Lager in

Kurz- und Spielwaren
zu den billigsten Preisen
für Wiederverkäufer und Hausierer .

Günstige Gelegenheit . Billigste Preise .
„,i iSnw ™ io'

I. Rabatt.UW

Müller & Frey er
Kronenstrasse 34 1805 .3 .1

ftank - il nttnortc mit iVuinenbrutt werbe » raxtz und billigst an >
Mz » | - u .vuverzs gefertigt in der Oruckve dar „Badische« Prasae"

MKMWil
; .T

« SSM »
me .$

IGfl

Abendblatt. Dienstag , den SV. Zan. 1812 . ,
~ 0

VviLH . 0BERLE,7vlÖBELFABRIttVlLLINGEN i.Satwwe
Bürgerliche • • • •

Wohnungseinrichtungen ,
von MK . 1500 _ an .

' '
E

HÖCHSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT INFOLGE GÜNSTIGSTER FABRiKATlONSBEDINGUN| iN
& Lieferung VIRENT an Private ohne Zwischenhandel .

? ■

. ■ - - Gegründet 1874 . •

Während der

WiSfitn Wothp
.

,, Donnerstag und Freitag
■■ •- === ■■ =■■■. grosser Verkauf = - = ■-

in

Knaben - Anzügen
einfacher, bester und allerbester Ausführung.

zu besonders billigen Preisen
Trotzdem dsapslte Rabattmarken oi 10°

|# in bar

Spezial -Abteilung für Jünglings - und Knaben-Kleidung.

N
V

Räumungs - V erkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Grosse Restposten Damenstiefel
in allen Ledersorten , nur erstklassige Fabrikate.

Serie I Mark 7 .75 Serie II Mark 9 .75 Serie III Mark 14 . 50
früher bis Mark 12.00 früher bis Mark 15.00

Damenhalbschuhe
früher bis Mark 20 .00

Serie I Mark 6 .00 Serie II Mark 9 00 Serie III Mark 10 .00
früher bis Mark 10,50 früher bis Mark 12.00 früher bis Mark 17 .00

Serie I Mark 5 .00

Ballschuhe
Serie II Mark 7 .00 Serie III - Mark 9 00

früher bis Mark 7.50 früher bis Mark 12.00 früher bis Mark 18.00

Serie I Mark 9 .50

Herrenstiefel
Serie II Mark 11 . 00 Serie III Mark 14 .00

früher bis Mark 14.50 früher bis Mark 16.50 früher bis Mark 22.00

Kinderstiefel (Ghevreaux und Boxcalf)
Nr . 18 bis 2t Nr. 22 bis 26 Nr . 27 bis 30 Nr . 3t bis 35
Mark 2 . 50 Mark 3 .00 Mark 4 . 00 Mark 5 .00

Die herabgesetzten Preise sind netto . 1743
Aut alle regulären Waren, ausgenommen Terasctmhe, gewähre ich 10% Rabatt

oder doppelte Marken .
Verkauf nur gegen bar ! Keine Auswahlen ! Kein Umtausch !

Schuhwarenhaus
Kaiserstrasse Nr. 187.Loew -Hölzle ,

V

ZZL
Geprüfte Masseurin empfiehlt

sich ; auch Teilmaffagen 3340307
Adler kratze 1 , patent .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker , Haa

Larl - rub «, Kaisers

Eine aut erhaltene Herrenknopf -
iochmaschiue billig zu verkaufen.

Mannheit », II . 1.. 14, 2 Stock,
bei Ullrich. » 867 .3.2

Maskenkostüm
. Edeidame " billig zu verkaufen .
« 8880 Kaiserstratze 1».

Theater - und Maskenkostüme
sowie B/L64 6. 1

Frack - Lnd Ge
^

n »ck -Bnzügew __ _ _ _ ,_ HÜA5
verleiht Phil . Hirsch . Steinftr . 2.
Tüchiige Schneiderin empfiehlt sich

im Änfertig . von sämtlicher Damen -
Garderobe für außer dem Hause.
893130.2.2 Gartenstr. 50, 4. St .

3tädt.Veror(ITbai]
Kohlensäurebäder and

elegante 766

Wannenbäder.
I . , IL und III. Klasse.

Füi Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr, nachmittags /,3 bis
8 Uhr and Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr “.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu-
u. Franenkieider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten , 'iili -
tär-Uniformen » gebrauchte Zet¬
ten, ganze Haushaltungen . - vie
einzelne Möbelstücke und zagle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie iede Konkurrenz. Gest-
Offerten erbittet 1S2S5
An - u. Äerkaussgeschaft
Tel . 3015 . Oiarkgrafenstr. 32 .

Billige Preise .
Unübertroffene Leistung.

(Färberei 1175 *

Kramer
ehern . Waschanstalt

Kaiserstr . 94. — Telephon 1563'

Befreit .
von allen Hautunreinigkeiten und
HautauSschl . , wie Mitefser , Finnen .
Flechten, Hautröte , Blütchen , rote
Flecke rc.wird man d.tägl .Gebrauch v.
Steckendferd - Teerschwefel - Teife

v . Bergmann & Co ., Radebeul
ä Stück 50 Pfg . bei : 10250a
Carl Rotb . Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum . Werderstraße 27,
Otto Mayer .

Griechische ns «
Schönheit .

Creme -Bional , 2.50 , 1 .50.
Bional - Seife . 80 u . 50 Pfg.
von Dr. Kuhn , anerk . vorzügl .

Franz Kuhn, Kronen -Parf .,- Nürnberg . Hier : In¬
ternat . Apotb . Kai¬
serstr . 80 , H . Bieter .
Parf ., Kaiserstr . 223.

Eine herrliche, edelae-' tfiffformteBüste und ros .weißeLaut erhalt . Sie
durch mein »Tadellos -

oaS Bvllkommendste dies« Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüfte».
Aeuß « l. Anwendung. Zahlreich« An« ,
kennung . Sarantteschei» auf Erfolg u.
llnschitdl. Dose 3 M., p. Nach ». M Pf .
nedr . 2 Dosen 5 M. zur Kur erfordert.
SiSkr . Zusendung nur durch

Frau A. Nebelsiek,
, Braunschweig, Breiteste" ?1

L

feinste gelbe Talat -
Karioffeln

I per 100 Pfd . Mk . 4 . 60 I

feinste Lied -Kartoffeln
>per 100 Pfd . Mk . 4 . 56 !

Ne» wWel Karlsruhe!
Ecke Marien» und
Angarienuratze.

Sehiiiic AliisLeiikostüine
B3372 verk . ober verleiht 5.1

Hirfchftratz« 7. UI. recht».
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